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Deutſchland. 

Berlin, 19 April. Seine Majeſtät kon⸗ 
ferirte geſtern nach der Frühſtückstafel mit dem 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Staats⸗ 
miniſter Frhrn. Marſchall von Bieberſtein und 
dem Chef des Marinekabinets, Admiral à la suite, 
Kontre⸗Admiral Frhrn. v. Senden⸗Bibran, und 
unternahm ſodann einen Spazierritt nach der 
Kolonie Grunewald. Ins königl. Schloß zurück⸗ 
gekehrt, erledigte Seine Majeſtät Regierungs⸗ 
geſchäfte. Zur Abendtafel waren geladen der ſtell⸗ 
vertretende Admiral, Admiral Knorr, der Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amts, Staatsmmiſter 
Freiherr Marſchall von Bieberſtein und der Ober⸗ 
ſtallmeiſter Graf von Wedel. Heute früh von 
8 Uhr ab machte Seine Majeſtät einen Spazier⸗ 
ritt nach dem Grunewald, gewährte, ins kgl. 
Schloß zurückgekehrt, dem Maler Cope eine 
Portraitſitzung und trat Mittags um 1 Uhr 
15 Min. vom Anhalter Bahnhoe aus mittelſt 
Sonderzuges die Reiſe nach Weimar und Eiſenach 
an. Die Ankunft Seiner Majeſtät in Weimar 
erfolgt heute Nachmittag um 5 Uhr 15 Minuten 
und wird Aller öchſtderſelbe dort Ihrer königl. 
Hoheit der Großberzogin einen mehrſtündigen 
Beſuch abſtatten. Um 8 Uhr Abends gedenkt 
Seine Majeſtät nach Eiſenach bezw. Waſungen 
weiter zu reiſen, wo die Ankunft gegen 10/8 
Uhr Abends erfolgen dürfte. 


Seine Majeſtät 
wird auf der Reiſe nach Weimar und Eiſenach 
von dem Hofmarſchall Frhrn. von und zu Egloff⸗ 
ſtein, dem Generalarzt Profeſſor Dr. Leuthold, 
ſowie den dienſtthuenden Flügel⸗Adjutanten Major 
Grafen von Moltke und Maior von Jacobi be⸗ 
gleitet ſein. 

— Wie wir vernehmen, hat S. M. Kreuzer 
„ Alexandrine“, welcher ſich auf dem Rückwege 
von Ditafıen im Mittelländiſchen Meer befindet, 
Befehl erhalten, ſo ort nach Tanger zu gehen. 

a Die Iſteinnahme an Zöllen und Ver⸗ 
brauchsſteuern für das Etatsjahr 189495 if 
nunmehr veröffentlicht. Wenngleich die bekannt 
gegebenen Zahlen auch ſpäterhin noch einige Kor⸗ 
rekturen erfahren dürften, jo geben fie doch im 
großen Ganzen einen hinrei enden Ueberblick, um 
das finanzielle Verhältniß des Reichs zu den 
Einzelſtaaten für das genanate Etatsjahr erkennen 
zu laſſen. Die Zahlen über diejenigen Einnah⸗ 


men, welche vom Reiche den Einzelſtaaten über⸗ 


wieſen werden, liegen ſämtlich vor und ſämtlich 
haben ſie den Etatsanſatz binter ſich gelaſſen. In 
erſter Reihe gilt dies von den Zöllen. Dieſelben 
waren im Etat für 1894 95 mit 349,7 Mil⸗ 
lionen angeſetzt, fie haben 361,2 Millionen er⸗ 
bracht. Bei der Tabakſteuer beträgt das Mehr 
nahezu 4, Million. Gegenüber dem Etatsanſatz 
von 11,08 Millionen find 1½ Millionen ein⸗ 
gekommen. Von der Summe dieſer beiden Ein⸗ 
nahmen verbleiben 130 Millionen dem Reiche, ſo 
daß alſo den Einzelſtaaten aus dem Ertrage 
beider für das genannte Jahr 24,6 Millionen zu⸗ 
fließen würden. Die Branntweinverbrauchsabgabe 
hat 100,1 Millionen gegen einen Anſchlag von 
100,09 und die Reichsſtempelabgaben 38,2 gegen 
24,52 Millionen ergeben. Die aus dieſen ſämt⸗ 
lichen vier Einnahmequellen für die Einzelſtaaten 
ſich ergebenden Ueberweiſungen würden ſich auf 
rund 381 Millionen belaufen. Im Etat ſind ſie 
auf 355,4 Millionen reranſchlagt. Der Etats⸗ 
anſatz iſt alſo von der Wirklichkeit um rund 25 / 
Millionen überholt worden. 

s Bekanntlich tritt zu Anfang des Jahres 
1898 das für den amtlichen Gebrauch im inter⸗ 
nationalen telegraphiſchen Verkehr neu aufgeſtellte 
Wörterverzeichniß in Geltung, welches auf der 
internationalen Telegraphen⸗Konferenz von 1890 
vereinbart wurde, und dem die Regel zu Grunde 
liegt, daß jedes Wort ſich mindeſtens durch zwei 
Buchſtaben bezw. durch drei Signalelemente des 
Morſe⸗Telegraphen von jedem anderen Worte 
unterſcheiden muß. Soweit die engliſche Kompi⸗ 
lation in Betracht kommt, ſind in der Zwiſchen⸗ 
zeit unn Klagen laut geworden, daß in dem Wort⸗ 
ſchatz derſelben gegen obige Regel vielfach geſehlt 
worden ſei, und es wird angeregt, dieſem Uebel⸗ 
ſtaude, der im internationalen telegraphiſchen 
Geſchäftsverkehr zu ſchweren Mißverſtändniſſen 
führen lönne, auf der in wenigen Monaten 
wiederum zuſammentretenden internationalen Tele⸗ 
graphenkonferenz abzuhelfen, d. h. das engliſche 
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i 5 ; nachzuweiſen. Um die geſchlechtlichen Vergehen zu verheimlichen, werden 
Frauen ſelbſt zu Meineiden angeleitet. 
26. 


8. Die chriſtliche Buße und 


vor den Prieſtern. 


(Schluß.) 


Ich habe die empörende Art, wie hier das von Gott den Frauen einge⸗ 
pflanzte Schamgefühl in ſataniſcher Weiſe durchbrochen, und die Frau allmählich 
aber ſicher zu unzüchtigen Gedanken geführt und der Verſuchung bez. V 
rung durch den Beichtvater zugänglich gemacht, der Beichtvater aber demnächſt 
vor Denunziationen geſchützt wird, in den Auszügen aus der von den Päpſten 
ex cathedra ſanktionirten Theologia moralis ausführlich dargelegt und kann 
Als Beiſpiel daraus 


hier darauf verweiſen. 


Paſſus an 


Confessarius non est denunciandus, 

1. si femina petit confessionem et 
ille in progressu collocutionis tenta- 
tus cam sollieitat? 2. Item quisolliei- 
tat in sacramentali confessione post- 
quam poenitens recesserit ab ejus 
eonspeetu, aut 3. dieit: Exspecta 
me paulisper, quia negotium magni 
momenti venit, et ille posten solli- 
citat, 4. Item non denuntiari debeat 
conſessarius, qui convenit cum mu- 
Uere, ut ad eludendos domesticos se 
flugat asgrotam, et ipsum accersat 
: N ad patraudum peceatum, 
Item nen debeat, si sollieitatus 


werden 


ſich mit 
und ſie 


gangen 


Der Beichtvater ſoll nicht denunzirt 


der Frau, ihr die Beichte abzunehmen, 


zur Unzucht reizt, 2. auch nicht, wenn 
die Beichtende nach der Beichte aus 
dem Aublick des Beichtvaters wegge⸗ 


zucht reizt, 
Beichtvater nach der Beichte ſagt: 
Warte ein wenig, weil ihn ein wich⸗ 
tiges Geſchäft abruft, und er darnach 
zur Unzucht reizt, 4. auch nicht, wenn 
er mit einer Frau übereinkäue, daß 


Wortverzeichniß einer genauen Reviſion zu unter⸗ 
ziehen. In der Geſchäftswelt wendet ſich dieſem 
Gegenſtande ein ſeiner Bedeutung entſprechendes 
reges Intereſſe zu. a 5 

== Herr Liebknecht hat ſich von einem nach 
Charlottenburg entſandten Mitarbeiter des Pa⸗ 
riſer „Figaro“ interviewen laſſen, und das Re⸗ 
ſultat der ſtattgehabten Unterhaltung liegt in der 
heute eingetroffenen Nummer des genannten Pa⸗ 


riſer Blattes mit einer ſich über reichlich zwei 


Spalten erſtreckenden Ausführlichkeit vor. Wenn 
es dem Berliner Sozialiſtenführer darum zu 
thun war, jenſeits der Vogeſengrenze die Vor⸗ 
ſtellung wachzurufen, daß das eutſche Reich un⸗ 
mittelbar vor dem Zuſammenbruche ſteht, ſo 
konnte er ſich nicht wohl anders vernehmen 
laſſen, als er in Wirklichkeit gethan hat. Denn, 
mag er nun von dem Reichstagsvotum des 23. 
März ſprechen oder ſeinem fanatiſchen Bismarck⸗ 
haſſe freien Lauf vergönnen, oder den jetzigen 
Zuſtand der inneren Politik als „anarchiſch“ 
ſchildern und den allgemeinen Zuſammenſturz 
alles Beſtehenden proklamiren, mit der Sache 
des ſouveränen Volkes als Siegerin auf den 
Trümmern des Reiches und der Monarchie: immer 
läßt er auf die Phantaſie der „Figaro“⸗veſer das 
Bild einer in nächſte Nähe gerückten Kata⸗ 
ſtrophe wirken, mit der Sozialdemokratie als der 
lachenden Erbin. Dieſe Perſpektive hat die Eigen⸗ 
ſchaſt, den Franzoſen nicht minder zu gefallen als dem 
Herrn Liebknecht ſe ber, nur mit dem Unterſchiede, 


daß erſtere doch wohl elwas weiter denken als 
Kraft 
des Wollens und des Hoffens, deren er fähig iſt, 


letzterer. Herr Liebknecht konzentrirt alle 
auf den „großen“ Moment, da die jetzige Staats⸗ 
und Geſellſchaftsform in Atome zerſtiebt ſeir 
wird. Auch in Frankreich wünſcht man nichts 
ſehnlicher, als die Verwirklichung der Liebknecht⸗ 
ſchen Zukunftspläne, aber nicht, um ſpäter die 
deutſchen Z ſtände ſich ſelbſt zu überlaſſen, ſon⸗ 
dern um die in den Jahren 1870—71 aufge 


laufene Revaucherechnung in einer den franzöſi⸗ 


ſchen Volksinſtinkten am ausgiebigſten zuſagenden 
Meiſe zu begleichen. Manu kann den Deutſchen 
nicht beikommen, ſolange ſie in der Rüſtung 
ihres nationalen Gedankens und ihrer nationalen 
Wehrkraft unangreiſbar daſtehen. Deshalb ſchickt 
man als, bewußte oder unbewußte, Bundesgenoſſen 
die Leute voran, welche als geſchworene Gegner 
des nationalen Prinzips und des „Militarismus“ 
agitatoriſcher Weiſe ihre untergrabende Maulwurfs⸗ 
thätigkeit ausüben, bis die Fundamente des Reichs 
ſo morſch geworden ſind, daß ſie auch ohne, oder nur 


mit geringer Beihülfe von Außen, i ſich zuſammen⸗ 


brechen. Das iſt die der deutſchen Sozialdemo⸗ 
kratie im franzöſiſchen Aktionsprogramm der Zu⸗ 
kunft angewieſene Rolle. Ob die deutſche Sozial⸗ 
demokratie ſich der Durch ührung dieſer Rolle mit 
dem Bewußtſein oder ohne das Bewußtſein unter⸗ 
zieht, daß ſie damit ausſchließlich und allein die 
Geſchäfte des franzöſiſchen Chauvinismus beſorgt, 
bleibt für den Effekt vollig belanglos. Herr Lieb⸗ 
knecht hat als Sozialdemokrat jedenfalls das 
Empfinden für politiſchen Takt und Anſtand voll⸗ 
ſtändig eingebüßt, ſonſt würde er ſich dem 
„Figaro“⸗Interviewer gegenüber wohl kaum in 
einer Weiſe geäußert haben, welche ganz geeignet 
iſt, in Frankreich Vorſtellungen von 
Gange der inneren Entwickelung Deutſchlands 
und damit Illuſionen wachzurufen, die unter Um⸗ 
ſtänden von den bedenklichſten Konſequenzen für die 
internationalen Beziehungen beider Völker werden 
können. 

Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Ob 
unſeres Artikels über die von der agrariſchen 
Preſſe ſyſtematiſch betriebene Verläſterung des 
deutſch⸗ruſſiſchen Haudelsvertrags ſcheint auch der 
„Kreuzzeitung“ das Gewiſſen zu ſchlagen. Das 
Blatt Schreibt: ... . „Anfangs konnte in der 
That kein halb egs fachlich urtheilender Menſch 
etwas anderes erwarten, als daß wir von dem 
vöſtlichen Nachbar“ gründlich „hereingelegt“ wor⸗ 
den ſeien.“ 

Mit Verlaub; dieſe Erwartung wurde doch 
nur von ſolchen Leuten gehegt, die nur halbwegs 
ſachlich zu urtheilen vermögen; jeder wirklich 
ſachlich urtheilende Menſch aber war anderer 
Meinung. : 

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt dann weiter: 
„Im weiteren Verlaufe der Entwickelung hat ſich 
aber allerdings gezeigt, daß dieſer „Nachbar“ ſich 
ebenfalls getäuſcht hat; feine Hoffnungen auf 
Beſſerung der Lage im landwirthſchaftlichen Sinne 
haben ſich nicht erfüllt. Was iſt daran fo 
wunderbar? Derartiges kommt im Leben ſehr 
häufig vor. Wir können jedenfalls nicht dafür, 
daß es Rußland mit all ſeiner Schlauheit und 
Geſchicklichkeit nicht ſo gut geglückt iſt, als es bei 
dem Mangel dieſer Eigenſchaften bei anderen 
Leuten erwartet werden konnte.“ g 

„Wunderbar“ iſt au der Sache, daß bei⸗ 
ſpielsweiſe die „Kreuzzeitung“, obwohl ſie auer⸗ 
kennen muß, daß ihr Urtheil durch die Thatſachen 
als falſch erwieſen iſt, ſich trotzdem nicht ſcheut, 
den Leuten, deren Arbeit und Ueberzeugung durch 


ad copulam 


die Ohrenbeichte 


p. 767. 769. 


erfüh⸗ ſchreitet. 


führe ich nur folgenden 


an fie geſtellt 
1. wenn er nach der Bitte 


ihr in ein Geſpräch einläßt 0 
erſt im Laufe des Geſpräches Theil des 


die Seelen ihr 


iſt, und dieſer daun zur Un⸗ 


3. auch nicht, wenn der 
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hiermi 


Polit. Nachr.“ erlaubt, die Steigerung der deut⸗ 


dem wurde. 


solos tactus, aut ad tactus tanlum 
venialiter inhonestas. 
Liguori Theol. moralis Tom. V 


würdigt wiſſen würden“. 


den bisherigen Gang der Entwickelung gerecht⸗ 
fertigt erſcheinen, mit unverblümten Worten den 
Vorwurf der Dummheit und Ungeſchicklichkeit zu 
machen! Im Uebrigen nehmen wir von dein 
Zugeſtändniß der „Kreuzzeitung“ Vermerk und 
werden uns erlauben, ihr daſſelbe vorzuhalten, 
ſobald ſie wieder die andere Melodie von dem 
„übers Ohr gehauenen“ Deutſchland aufneh⸗ 
men ſollte. 

Wenn ſchließlich die „Kreuzzeitung“ die „Be⸗ 
ſcheidenheit“ bemerkenswerth findet, die den „Berl. 


ſchen Eiſenausfuhr nach Rußland „koloſſal“ zu 
nennen, ſo dürfen wir uns wohl begnügen, aus 
den Zahlen der Reichsſtatiſtik hervorzuheben, daß 
au Eifer und Eiſenwaaren nach Rußland von 
Deutſchland ausgeführt wurden im Jahre 1880: 
165 170 t, 1884: 121 266 t, 1889: 105 394 t, 
1891: 68 966 t, 1892: 63 341 t, 1893: 
79.938 t und 1894: 184 409 t. Um auch einzelne 
der unter dieſe Rubrik fallenden Waaren anzu⸗ 
führen, möchten wir erwähnen, daß an Eck⸗ und 
Winkeleiſen 1892: 4596 t, 1893: 8518 und 
1894: 18226 t, an Eiſenbahnſchienen 1892: 
1161 t, 1894: 7210 t, au Stabeiſen 1892: 
21554 und 1894: 84 465 1, an Blechen und 
Platten 1892: 6073 und 1894: 28 026 t, an 
Maſchinen und Maſchinentheilen 1892: 11814 
und 1894: 23 857 b aus eführt wurden. 

Ob die „Kreuzzeitung“ danach Veranlaſſung 
nehmen wird, ihre Anſchauungen über den 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag zu „revidiren“, 
muß nach ihrer bisherigen Haltung zweifelhaft 


erſcheinen; ſie will nicht überzeugt ſein, ebenſo⸗ 


wenig wie die Deutſche Tageszeitung“, die 


„Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe“ 


u. a. Blätter agrariſcher Richtung. Wir unferer⸗ 
ſeits möchten aber nicht unterlaſſen, bervorzu⸗ 
heben, daß durch die begriffsverwirrenden Be⸗ 
bauptungen und Darſtellungen der agrariſchen 
Preſſe vie wirthſchaftlichen und politiſchen Gegen⸗ 
ſätze eine Verſchärfung erfahren die im Intereſſe 
des Vaterlandes tief zu beklagen iſt. 
Herr v. Hertzberg-Lottin theilt der 
„Kreuz⸗Ztg.“ mit, daß er beabſichtige, demnächſt 
im Herrenhauſe folgende Interpellation einzu⸗ 
bringen: „Welche Programmpunkte der Staats⸗ 
rathsbeſchlüſſe gedenkt die königliche Staats⸗ 
regierung noch in dieſer Seſſion durch Geſetz⸗ 
gebung zu erledigen, und beabſichtigt dieſelbe, 
Maßregeln im Programm des Staatsrathes zur 
Hebung des Nothſtandes der Landwirkuſchaft, 
welche ohne Mithülfe der Parlamente durch⸗ 
geführt werden können, ſofort auszuführen?“ 
L Ueber die Ausſichten der Umſturzvorlage 
bringt der „Hamb. Korr.“ einen Artikel, der dem 
Blatte von hier zugegangen iſt und in mancher 
Hinſicht Berührungspankte mit den Darlegungen 
der „Berl. Pol. Nachr.“ hat: 
Wenn jetzt das eifrige Beſtreben, dieſen 
Eindruck der olfiziöſen Zurückweiſung mittelpartei⸗ 
licher Angriffe gegen den Kommiſſionsbeſchluß zu 
verwiſchen, hervortritt, ſo wird man in der An⸗ 
nahme nicht ſehlgegen, daß inzwiſchen Gelegenheit 
geweſen iſt, ſich davon zu überzenun, daß an ent⸗ 
ſcheidender Stelle diejenige Auffaſſung nicht be⸗ 
ſteht, welche aufänglich augenſcheinlich vorausgeſetzt 
Erwägungen allgemeinpolitiſcher Natur 
fallen auch jetzt wieder gegen eine Löſung ſchwer 
ius Gewicht, bei der man einen beträchtlichen 
Theil derjenigen Richtungen, auf deren Unter⸗ 
ſtützung eine kräftige deutſche Politik rechnen kann 
und muß, zu Gegnern haben würde. Dieſer Ge⸗ 
ſichtspunkt iſt früher offenbar von mauchen Stell n 
nicht nach ſeinem vollen Gewicht gewürdigt. Da⸗ 
her der Eifer, jetzt, nach beſſerer Belehrung, den 
Fehler wieder gut zu machen. 
— Der Prinz⸗Regeut Luitpold von Baiern 
erhielt, ſo ſchreiben die „Münchener Neueſten 


Nachrichten“, nicht nur von dem Kaiſer ein 
ſchmeichelhaftes Einladungsſchreiben, den Er⸗ 


öffnungsfeierlichkeiten des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals bei⸗ 
zuwohnen, ſondern auch alsbald weitere diesbezüg⸗ 
liche Schreiben vom König von Würtemberg und 
vom König von Sachſen, durch welche die Elikette⸗ 
ſrage der Rangordnung der Fürſten unter ſich in 
einer alle Theile befriedigenden Weiſe gelöſt wurde. 
Die äußerſt freundnachbarlich gebaltenen Schreiben 
der beiden Könige waren auch beſtimmend für den 
Regenten, bei den Feſtlichkeiten zu erſcheinen. 
Schon einmal hatte, dem genannten Blatte zu⸗ 
folge, die Rangordnungsſrage den Prinz⸗Regenten 
von einem Beſuche in Berlin abgehalten, der da⸗ 
mals eine Herzensaugelegenheit — Begräbniß 
Kaiſer Wilhelm J., — fir den Prinz⸗Regenten war. 

„Wilhelmshafen, 19. April. Das Panzer⸗ 
ſchiff „Kaiſer“, das zur Verſtärkung des Kreuzer⸗ 
geſchwaders in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern be⸗ 
ſtimmt iſt, wird am 27. April in Dienſt geſtellt. 


Poſen, 19. April. Für die Landtagserſatz⸗ 
wahl im Wahlkreiſe Liſſa — Frauſtadt —Rawitſch — 
Goſtyn an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten 
v. Langendorff waren als deutſche Kandidaten 
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Hanſemann⸗Pempowo vorgeſchlagen worden. In 


rennit et divertit ad 


men iſt. 


Ganz frei von Anzeigen bleibt es, wenn der Beichtvater an einem 
andern Tage mit einer Frau an einem nicht zur Beichte dienenden Orte, 
außerhalb der Kirche zuſammenkommt und hier zur geſchlechtlichen Unzucht 


„Die Fragen, welche den jüngern Mädchen, bez. Ehefrauen von den 
Beichtvätern unter vier Augen geſtellt werden ſollen, ſind ſolcher Art, daß ich 
es mir verſagen muß, Beiſpiele derſelben mitzutheilen. 
ſeine Hauslehre hält, kann es ſich gefallen laſſen, daß mit ſeinen Töchtern bez. 
ſeiner Ehefrau ſolche unzüchtigen Geſpräche geführt bez. ſolche unzüchtige Fragen 
0 ellt u. Mit Recht ſagen die 48 Frauen und Jungfrauen in 
Montreal in ihrer Erklärung an den Biſchof Bourget über die Gräuel des 
Beichtſtuhls, daß dieſe, wie Sie wiſſen, derartig ſind, daß es 
iſt, ohne Erröthen daran zu denken“, und daß, „ 


werden. 


er Frauen 


Die Auszitge aus der von den Päpſten ſanktionirten 
ett 5, Verlag von R. Graßmann) ſtehen jedem Staatsmanne, Richter, 
Offizier, Geiſtlichen, Lehrer und Familienvater als Manuſtkript 
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Alle Profeſſoren, Prieſter ff. der römiſch⸗katholiſchen Kirche fordere ich 
t öffentlich auf, mir auch nur einen unrichtigen Satz in den Auszügen 


in Briefmarken, 


einer geſtern 
Wahlmänner des Kreiſes Rawitſch und Goſtyn 
würde Landrath Dr. Lewald⸗Rawitſch mit großer 
Stimmenmehrheit als Kandidat proklamirt. Herr 
von Hauſemann erklärte hierauf, daß er von ſeiner 


ſtorbenen Kabinets miniſter 


Landrath Dr. Lewald und Rittergutsbeſitzer von 


ſie ſich, um die Dienſtboten zu täuſchen, 
krank ſtelle und den Beichtvater in das 
Haus herbeiriefe, um Sünde zu voll⸗ 
bringen, 5. ebenſo auch nicht, wenn 
er gereizt zur Begattung, dieſe ver⸗ 
weigert, und nur zu Griffen gekom⸗ 


Kein Mann, der auf 


Frauen unmöglich 
wenn die Männer den zehnten 
Schmutzes ahnten, welcher aus dem Munde des Beichtprieſters in 
fließt, ſie dieſelben lieber todt ſehen, als ſie ſo ent⸗ 


bez., wenn verſiegelt verlangt, zu 
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ſtattgebabten Verſammlung der 


Kandidatur zurücktrete. 

Bremen, 19. April. 11. deutſcher Geographen⸗ 
tag. In der heutigen Sitzung, welche unter dem 
Vorſitz von Prof. Dr. Neumayr⸗Hamburg und 
Senator Dr. Ehmcke⸗Bremen ftattfand, wurden 
zunächſt zahlreiche Glückwunſch⸗Telegramme und 
Schreiben zu der 25 jährigen Jubelfeier der 
„Bremer Geographen ⸗Geſellſchaft“ mitgetheilt. 
Unter den Vorträgen erntete namentlich der von 
Lieutenant Graf von Götzen über ſeine Reiſe 
durch Zeutral⸗Afrika von 1893—94 lebhafteſten 
Beifall. Nachmittags findet eine Beſichtigung der 


Sehenswürdigkeiten von Bremen ſtatt, an welche 


ſich Abeuds eine geſellige Zuſammenkunft im 
Nathskeller anſchließtt. RE 
Detmold, 19. April. Das von dem ver⸗ 
von Wolffgramm 
hinterlaſſene Vermögen im Betrage von 150 000 
Mark iſt teſtamentariſch, abzüglich kleiner Legate, 


für eine „Wolffgramm⸗Stiſtung“ beſtimmt. Die 
Zinſen derſelben ſollen für bedürftige erſte Beamte 


Lippes verwendet werden. 

Marburg, 19. April. Profeſſor Kehr iſt in 
die Stellung des verſtorbenen Geſchichts⸗Profeſſors 
aden an der Univerſität Göttingen berufen 
worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 18. April. Die Statthalterei von 


Niederöſterreich richtete an die Wiener Tramway⸗ 
Geſellſchaft einen geharniſchten Erlaß, welcher 


ausführt, daß der von der Geſellſchaft vorgelegte 


Sommerfahrplan weder von der Generalinſpektion 
der Staatsbahnen, noch von der Kommune, noch 
von der Polizei acceptirt werden könnte, weil er den 
berechtigten Forderungen des Publikums ſchlechter⸗ 
dings nicht entſpricht. Die Statthalterei ſchreibt der 


Tramway ⸗Geſellſchaft gleichzeitig einen neuen Fahr⸗ 


plan vor und fordert ſie auf, denſelben um ſo be⸗ 
ſtimmter am 1. Mai ins Leben treten zu laſſen, 
als im Weigerungsfalle zur Sequeſtrirung der 
Geſellſchaft geſchritten und ihr eventuell auch die 
Konzeſſion entzogen werden würde. Dieſes unge⸗ 
mein fcharfe Vorgehen der Statthalterei macht 


hier bedeutendes Aufſehen, wird aber als gerecht⸗ 
fertigt aufgefaßt. 


Wien, 19. April. Die vom Handelsminiſter 
geplante große Eiſenbahn⸗Verſtaatlichungs⸗Aktion 
wird demnächſt im Miniſterrathe zur Entſcheidung 
kommen. Mehrere Blätter enthalten Andeutungen, 
daß der Finanzminiſter dem Plane nicht geneigt 


ſei und insbeſondere die Dringlichkeit der Durch⸗ 


führung nicht anerfenue, 

Ein Telegramm der „Neuen Freien Preſſe“ 
aus Tokio meldet, die von Japan geforderten 
kommerziellen Zugeſtändniſſe entſprächen den In⸗ 
tereſſen aller Staaten und nicht dem Vortheile 
Japans allein, 

Wien, 19. April. Heute beginnen im Aus⸗ 
wärtigen Amte die Konferenzen des italieniſchen 
Unterhändlers Miraglia mit dem öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſchen Vertreter bezüglich der Weinzoll⸗Klauſel. 

Bei dem Handelsminiſter Grafen Wurmbrand 
findet heute Vormittag 11 Uhr eine Konferenz 
mit den ungariſchen Miniſtern ſtatt über die Ver⸗ 
ſtaatlichung der Südbahn. Der ungariſche Mi⸗ 
niſterpräſident von Bauffy wird Nachmittags 2 
Uhr vom Kaiſer in Audienz empfangen werden 
und Abends mit dem Miniſter a latere Baron 
Joſika, welcher ſich mit einwöchenklichem Urlaub 
auf ſeine Güter begiebt, nach Peſt zurückkehren. 
Der Handelsminiſter Daniel und der Finanz⸗ 
miniſter Yufacs dürften zur Fortſetzung der Ver⸗ 
handlungen mit dem Grafen Wurmbrand noch in 
Wien zurückbleiben. 

„Wien, 19. April. Das „Fremdenblatt“ 
theilt auf Grund authentiſcher Informationen 
mit, daß die Meldung eines Blattes, „andere 
Kontrahenten“ hätten ſich gegen die angebliche 
Abſicht der Regierung, ſich nur auf die Erwer⸗ 
bung der Südbahn und beider Linien der Nord⸗ 
weſtbahn zu beſchränken, ausgeſprochen und die 
gleichzeitige Erwerbung der Staatsbahn verlangt, 
unrichtig iſt. Das „Fremdenblatt“ erklärt, obge⸗ 
dachte „andere Kontrahenten haben niemals einen 
Zuſammenhang zwiſchen der Verſtagtlichung der 
Nordweſtbahn und der Staatsbahn auf irgend 
eine Weiſe gefordert oder auch nur angeſtrebt“. 

Wien, 19. April. Der deutſche Botſchafter, 
Graf zu Eulenburg, iſt geſtern mit dreiwochent⸗ 
lichem Urlaub zum Kurgebrauch nach Karlsbad 
abgereiſt. Während ſeiner Abweſenheit leitet die 
Geſchäſte der erſte Sekretär der Botſchaft, Lega⸗ 
tionsrath Prinz von Lichnowsky. 

Wien, 19. April. In den Wienerberger 
Ziegelwerken hat ein kleiner Theil der Aus⸗ 
ſtändigen die Arbeit wieder aufgenommen; der 
größere Theil ſetzt den Streik noch fort. Die 
Nacht verlief ruhig. 875 

Brügge, 18. April. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wird am Montag ihr Gutachten in dem 


Moraltheologie Seite 23 bis 
Jeder ſieht, zu welchen 


das Abendmahl den Chriſten 


thums in vollem Maße theilhaft zu werden, wird die Sehnſucht nach 
Abendmahle in der römischen Kirche vielfach 
ſtuhle der Kirche und ihren Prieſtern zugängig und dienſtbar zu machen. A 

Pater Chinigui, ein ſehr gewiſſenhafter und durchaus zuverläſſiger 
Mann, berichtet in ſeinem Werke: Der Prieſter, die Frau und die Ohren: 


beichte Barmen 1889 ©. 41, 


doch ſchwer geärgert. 


den Frauen, welche bei ihnen 
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Rechtsſtreite des deutſchen Reiches gegen den 
ender Rheder Hammann erſtatten. Die P laidoy 
find zu Ende. 


Preßvertreter beſchränkte ſich darauf, den Wider⸗ 


lungen bemerkt der 


Ohrenbeichte nach den Vorſchriften der römiſchen Päpſte geführt hat. Währe 


gebeichtet haben, 179 Prieſter 15 
haben. Von ihnen hat der Eine nach ſeiner eigenen Angabe wenigſtens 
Tauſend durch Fragen iiber die 5 
Ein anderer angeſehener Prieſter Hyacinthe hat nach 
demſelben Buche S. 248 öffentlich erklärt, daß von 100 Beichtvätern 99 n 


Daß zahlreiche Beichtväter alſo zur Verführung der ihnen in der Beichte 
anvertrauten Mädchen und Frauen kommen und kommen müiſſen, daß 5 
die Gefahr der Beichte für jedes Mädchen und jede Fran eine furchtbar g 
iſt, zumal beim Eheverbot für den Geiſtlichen, daß alſo die Ohreubeichte 
unverheiratheten (vielleicht ſelbſt geilen) Geiſtlichen von pflichttreuen Fami 
vätern ihren Frauen und ihren Tö 
kann hiernach wohl niemand leugnen bez. bezweifeln. 

Ganze Völker ſind dadurch verderbt. 


SECTOR FE 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 


In Berlin, Hamburg u. Fran 
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Frankreich. 
Paris, 19. April. Aus Havannah wird 
gemeldet: Der Aufſtand greiit weiter um ſich. 
Mehrere Inſurgentenführer, darunter Marti 
Maximo und Gomez, ſind Sonntag in Bargcog 
gelandet. Martinez Campos wird wahrſcheinli 
neue Verſtärkungen fordern. g 5 
Paris, 19. April. Hier werden Gerilchte 
aus Bnenos⸗Ayres verbreitet, wonach Uruguay 
alle Handelsverträge zu kündigen beabſichtige. 
Paris, 19. April. Die Verſammlung der 


ſpruch zwifchen den Korreſpondenzen des „Times“⸗ 
Vertreters Blowitz und ſeiner Eigenſchaft als 
naturaliſirter Franzoſe zu konſtatiren; ſie über⸗ 
läßt im Uebrigen ſein Verhalten der öffentlichen 
Meinung. u 

Havre, 18. April. Nach dem Diner in der 
Unterpräfektur wohnte Präſident Faure einer Feſt⸗ 
vorſtellung in dem Zirkus bei, wo ihm lebhafte 
Ovationen dargebracht wurden. 2 5 


Spanien und Portugal. : 
Madrid, 18. April. Nach antlichen Des 
peſchen aus Kuba entfaltet Marſchall Marti 
Campos eine lebhafte Thätigkeit. Drei Diviſio 
begannen eine gemeinſame Aktion gegen die A 
ſtändiſchen, dieſe flohen in das Gebirge, ohne d 
es ihnen gelungen wäre, irgend eine Stadt einzu⸗ 
nehmen. 5 


Großbritannien und Irland. 


London, 17. April. Am Oſtermontag 9 
die „Unabhängige Arbeiterpartei“ ihre dri 
Jahresverſammlung in Neweaſtle ab, Es waren 
84 Vertreter anweſend. Die Partei hat jetzt 21 
Parlamentskaudidaten aufgeſtellt. Von bekaun 
Namen kandidirt Keir Hardie wieder in S 
Weit Ham (London) und Tom Mann in Col 
Valley. Die finanziellen Mittel der Partei ſi 
noch immer ſehr beſcheiden. Im ganzen vorigen 
Jahre verausgabte fie nur 723 Lſtr. Die Fr. 
eines Vertreters, ob die Partei „Tory⸗Gold“ er⸗ 
halten habe, wie es die Gegner wahr haben 
wollten, beanwortete der Schatzmeiſter mit den 
Worten: „Nicht einen Pfennig“. In der geſtrf 
gen Sitzung hielt der Präſident Keir Hardie ſein 
Eröffnungsrede. Die Gliederung der Partei jei 
jetzt vollendet. Das Geſchrei der Gegner b. 
weiſe, daß fie an Boden gewinne. Gerade b 
beſte Klaſſe der Liberalen habe die ſetzige Mer 
gierungsweiſe herzlich fait, Das iniſterium 
habe ja kein Jutereſſe für die großen Fragen, bie 
heute die Arbeiterwelt aller geſitteten Völker be⸗ 
ſchäftigten. Die liberale Partei bröckele an bei 
Enden ab. Geleitet werde ſie noch immer vo 
den alten Whigs, die fo feig und ſo ſtumpf feier 
wie je. Keir Hardie meinte, die Zeit zur Bi 
dung einer großen ſozialiſtiſchen Partei in Enge | 
land ſei gekommen. Dieſe ſollte ſich um die ger 
wöhnliche Parteipolitik gar nicht kümmern, | 
dern ein Ziel im Auge haben, nämlich die Grü 
dung eines großen induſtriellen „Commonwealth“ 
in dem die Erzeugungsmittel kein Privateig 
thum mehr bildeten. So viel iſt bei Keir 
Hacdie von den Marxſchen Worſchlägen haften ge⸗ 


blieben. Als die Konferenz zum „Ge⸗ 
ſchät“ überging, faßte ſie unter \ 
den Beſchluß, daß alles Land ı Nation 


eigenthum ſein ſolle, daß landwirthſchaftliche Fr 
ſchulen gegründet werden und die Gemeinde 
und B zirksräthe die Befugniß erhalten ſollten, 
Land zwangsweiſe anzukaufen. Zu den Verhand⸗ 
„Standard“: „Die un⸗ 
abhängige Arbeiterpartei giebt die Zahl ihrer 
Mitglieder auf 3500 Beitrag zahlende Männer 
und Frauen au. Anderen Leuten wird ſie wicht 
In hoch erſcheinen, wie den Vertretern auf der 
Konferenz. Eine nationale Bewegung iſt damtt 
noch nicht eingeleitet und die Verfaſſung einer 
Nation wird nicht erſchüttert, wenn 700 Lier. 
jährlich verausgabt werden. Die Vertreter n 
Newceaſtle glauben natürlich, daß die Augen der 
Welt auf. fie gerichtet find. Jedenfalls kann 
Europa noch eine Reihe von Jahren die alte Bahn 
weitergehen, ohne daß die vom Programm 
Unabhängigen angekündigte ſoziale Revolution h 
einbricht.“ 

London, 19. April. Wie aus Newyork b 
richtet wird, empfing die Regierung von Nieg 
gua eine drahtlich übermittelte Depeſche Lo 
Kimberleys, worin es heißt, ihre Gegenvorſchle 
wurden erwogen, können aber leider nicht ange⸗ 
nommen werden. Ihrer Majeſtät Regierung kan 
Zweifel betreffs der Rechte britiſcher Unterkhan 
auf Schadloshaltung nicht zulaſſen, fie müſſe g 
ihren Forderungen beſtehen. 

London, 18. April. (Meldung der „Cen⸗ 
tral News of Germany“.) Se. königl. Hoheit 
Prinz Albrecht von Preußen iſt hente zum Beſuch 
des Vizekönigs von Irland nach Dublin 
gereiſt. Se. königl. Hoheit gedenkt eine ſiebe 


Siehe Ausziige aus der genannten 


— 


entſetzlichen Eutartungen des Chriſtenthums 


gegeben iſt, um der Segnungen des Chriſte 


E 


benutzt, um die Frauen im Beicht⸗ 


daß von 200 Prieſtern, die dem Pater Chir 

Sünden der Unzucht mit Beichtkindern vollbra 
gemeinſten Dinge ſittlich völlig ruinirt oder 
beichten, Unzucht treiben. 


dar 


chtern wohl kaum geſtattet werden darf, 


TE Me Se. königl. Hoheit Prinz Joachim von 


und 
Außerdem verſpricht China, die gefangenen Japa⸗ 
ner unverletzt an Javan auszuliefern und auch 


en 


aus Simla telegraphirt, die Bedingungen, welche 


kägige Tour nach dem Killarney⸗See⸗Diſtrilt zu 


reußen reiſte heute nach Berlin ab. . 

London, 18. April. Den „Times“ wird 
die indiſche Regierung Umra Khan durch den 
General Low mittheilen ließ, ſeien unbedingte 
Unterwerfung gegen die Erlaubniß, falls es ſein 


Wunſch ſei, in Indien zu leben. 


Rußland. 

Petersburg, 19. April. Die „Birſhewyja 
Wjedomoſti“ ſchreiben: In der geſtrigen Reichs⸗ 
rathsſitzung wurde einſtimmig einem Entwurf 
des Finanzminiſters, betreffend die Erlaubniß, 
Geſchäfte jeder Art in Gold abzuſchließen, die Zu⸗ 
ſtimmung ertheilt. Die anderthalbſtündige Rede 
des Finanzminiſters wirkte ſo überzeugend, daß 
alle Reichsrathsmitglieder die hohe Wichtigkeit 
und den Nutzen dieſer bedeutſamen Finanzmaß⸗ 
nahmen als erſten Schritt zur Einführung des 
Metallverkehrs in Rußland anerkannten. 

Odeſſa, 19. April. Die ruſſiſche Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaſt eröffnete die regelmäßige 
Dampſſchiffverbindung mit den ruffiſchen Oſtſee⸗ 
häfen und fertigte dorthin als erſten Dampfer die 


V Kaiſerin Maria“ ab. 


Serbien. 


Belgrad, 19. April. Man erwartet all⸗ 
feitig, daß die Wahlen zur Skupſchtina erheblich 
fortſchrittlich ausfallen werden. Da ein großer 
Theil der Liberalen und Radikalen, ungeachtet 
der Thatſache, daß ihre Führer Wahleuthaltung 
beſchloſſen haben, doch entſchloſſen iſt, ſich an den 
Wahlen zu beteiligen, fo dürfte auch eine Anz 
zahl Liberaler und Radikaler gewählt werden. 
Es verlautet, die Krondeputirten würden zu 
gleichen Theilen den Fortſchrittlichen und den 
Liberalen entnommen werden. Zum Praſidenten 
der Skupſchtina wird wahrſcheinlich der ehe⸗ 
malige Miniſterpräſident Nicolajewitſch gewählt 
werden. Die Skupſchtina tritt am 22. April in 
Niſch zuſammen; der Hof reiſt am 21. April 
nach Niſch ab. 
i Türkei. 

Konſtantinopel, 18. April. Der bisherige 
deutſche Botſchafter Fürſt Radolin iſt heute 
Nachmittag nach Berlin abgereiſt. Am Bahnhofe 
waren im Namen des Sultans der Ober⸗ 
Zeremonienmeiſter Munir⸗Paſcha und General 
Achmed⸗Paſcha erſchienen; ferrer hatten ſich der 
Großvezier, der Minifter des Auswärtigen und das 
diplomatiſche Korps in corpore, ſowie die Spitzen 
der deutſchen Kolonie zur Verabſchiedung einge⸗ 
funden. Die Gemahlin des Botſchaſters begab 
ſich geſtern nach Rom, um der Hochzeit ihres 
Bruders Grafen Oppersdorff mit der Prinzeſſin 
Madziwill beizuwohnen. 


Aſien. 

Tokio, 19. April. (Central News of Ger⸗ 
many.) Weitere authentiſche Details des Friedens⸗ 
vertrages ſind die folgenden: Die Kriesentſchädi⸗ 

ung von 200 Millionen Taels (1200 Millionen 

kark) iſt in 7 jährlichen Raten zahlbar. Auf die 
jeweilig ausſtehende Reſtſumme werden von China 
an Japan 5 Prozent Zinſen bezahlt. Li⸗Hung⸗ 
Tſchang hat erklärt, daß die ganze Striengent- 
ſchädigung wahrſcheinlich ſofort baar bezahlt wer⸗ 
den würde. Die handelspolitiſchen Bedingungen 
des Friedensvertrages erwirken für Japan die⸗ 
ſelben Rechte im Handel mit China, welche die 
meiltbevorzunten weſtlichen Staaten genießen. 


Außer Konzeſſionen zur Errichtung von Baum⸗ 


wodſpinnereien, wird Japan das Recht einge⸗ 
räumt, Dampfmaſchinen und Werkzeugmaſchinen 
China zu importiren. Ausdrücklich gewährt 


China an Japan die Exterritorial⸗Rechte. Zur 


grün lichen Wahrung dieſer neuen japaniſchen 
Intereſſenſphäre in China werden neue Geſetze 
eine Spezial = Gerichtsbarkeit vorbereitet. 


ſolche Chineſen, welche wä rend des Krieges bie 
Japaner unterſtützten, unbeſtraft zu laſſen. Die 
Ratifikationen des Friedensvertrages müſſen 
e am 8. Mai in Tſchifu ausgetauſcht 
werden. 


Afrika. 
Simla, 18. April. (Meldung des „Reuter⸗ 
ichen Bureaus“.) Hier ſind beſtimmte Nachrichten 
eingegangen, daß Umra Khan nach Asmar ge⸗ 
flohen iſt. 


Anterika. 


niß hergeſtellt zu ſein. 0 
des „Alliance“⸗Zwiſchenfalls nicht 


ſion als Verſöhner und als Reformator der Ver⸗ in Hawait, und bei unbeſchränktem Zuzuge wird 
waltung, als von militäriſchen Erfolgen, die ſich die japaniſche Bevölkerung in Balde an Zahl die 
niemals als bleibende erwieſen haben. Mit den anderen Nationalitäten überſteigen. Amerikaniſcher⸗Korps⸗Intend. 8. Armeekorps, zu der Korps⸗ 
Vereinigten Staaten ſcheint ein leidliches Verhält⸗ ſeits werden darob ernſtliche Befürchtungen laut, 
f Spanien hat zwar wegen und die Regierung verliert deswegen viele An⸗ 
um Ver⸗ hänger. Klugerweiſe beruft man vorläufig jedoch 
nicht aufs keine Sitzung der Kammern. 


zeihung gebeten, ſich aber auch 


Die diplomatiſche 


hohe Roß geſetzt. Die Kriegshetzer in der Jingo⸗ Spannung zwiſchen den Staatsdepartements in 


verlangt. 


aber nicht. Man iſt vielmehr geneigt, anzu⸗ 
nehmen, daß ſie vorläufig nur von Betrachtungen 
der ſehr ſchwierigen inneren Lage abhalten ſollen. 
Je mehr die Präſidentſchafts⸗Wahlkampagne her⸗ 
aurückt, deſto ſchärfer tritt der innere Zwieſpalt 
in den beiden großen Parteien hervor, ohne daß 
ein Mittel zur Verkleiſterung in Sicht wäre. Vor 
den Demokraten haben die Republikaner keine 
Bange, aber die Silberpartei liegt ihnen im 
Magen. Durch die Stärke ihrer Stimmenzahl 
kann die Präſidentenwahl in den Kongreß ge⸗ 
worfen werden, wenn eine abſolute Mehrheit der 
Wabhlſtimmen nicht erreicht wird, und dann hat 
ein Silberfreund wahrſcheinlich mehr Ausſichten, 
Präſident zu werden, als ein ſogenannter 
„Goldkäfer“. 3 

Newhork, 19. April. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Havanna haben die Inſurgenten eine 
Pflanzung in Doſamigos angezündet. Drei Mil⸗ 
lionen Arrobas. Zucker wurden dabei zerſtört. 
Ferner wird berichtet, daß in der Provinz San⸗ 
tiago mehrere Perſonen von den Aufſtändiſchen 
mißhandelt und ermordet wurden. 

Einer Depeſche aus Tampa zufolge haben 
750 Rebellen verſucht, die Stadt Guantauamo zu 
nehmen, wurden aber durch eine 4500 Mann 
ſtarke Truppenabtheilung zurückgeſchlagen. Der 
Verluſt der Auſſtändiſchen betrug 14 Todte. 

Santiago (Kuba), 19. April. (Central 
News of Germany.) Marſchall Martinez Cam⸗ 
pos hat den B lagerungszuſtand auf Kuba prokla⸗ 
mirt und einen Armeebefehl erlaſſen, durch welchen 
die ſpaniſchen Truppen gehalten find, die fried⸗ 
lichen Einwohner in ihren Beſchäftigungen nicht 
zu hindern. Campos offerirt ſämtlichen Rebellen, 
mit Ausnahme der Anführer, die Amneſtie im 
Falle der Einſtellung des Aufſtandes. 

In der Grande⸗Kaſerne fand eine Pulver⸗ 
exploſion ſtatt, deren Urſprung unbekannt iſt. 
Ein Soldat wurde getödtet, 7 verwundet. 


Auſtralien. i 

Honolulu (Sandwichsinſeln), 20. März. 
Präſident Dole hat dieſer Tage durch offiziellen 
Erlaß die Aufhebung des Kriegsrechtes erklärt und 
das Kriegsgericht hat nach einer Sitzung von 
35 Tagen ſeine Arbeiten beſchloſſen. Es werden 
demnächſt vor das Obergericht eine Anzahl Schaden⸗ 
erſatzklagen und Habeaskorpusgeſuche zu Gunſten 
aller derjenigen gebracht werden, die blos wegen 
Mitwiſſenſchaft oder angeblicher Mitſchuld an der 
Verſchwörung verurtheilt wurden, aber ſich nicht 
an der Bewegung unmittelbar betheiligt hatten. 
Der Deutſch-Amerikaner und Ex⸗Juſtizminiſter 
Paul Neumann, der auch die Vertheidigung der 
Königin geführt, tritt als Anwalt für ſolche Ge⸗ 
fangene auf und behauptet, daß die Verautwortlich⸗ 
keit für derartige Mitwiſſenſchaft durch die hawaii⸗ 
ſchen Geſetze durchaus nicht feſtgeſtellt iſt. Die 
Ex⸗Königin befindet ſich noch in Haft im Re⸗ 
gierungspalaſt. Die Regierung iſt in Verlegenheit, 
was ſie mit ihr thun ſoll. Dem Anſchein nach 


erwartet man von ihr ſelbſt einen Vorſchlag, daß nur ſolche Hunde, deren Dienſtleiſtungen zum 
ſie unter gewiſſen Bedingungen, vermuthlich gegen Gewerbebetrieb des Steuerpflichtigen unentbehrlich 


eine anſtändige Abfindungsſumme, für immer das 
Land zu verlaſſen ſich bereit erkläre. Jeglicher 
Begründung entbehrt jedenfalls das von Ameri⸗ 
kauern ausgeſprengte Gerücht, daß einer ihrer 
Landsleute und Nachfolger des unvergeßlichen 
Barnum die Königin für öffentliche Schau⸗ 
ſtellungen und eine Kunſtreiſe um die Welt zu 
gewinnen trachte. Trotzdem der Auſſtand im 
Keime erſtickt worden iſt, fürchten die Anhänger 
der Riegierung über kurz oder lang neue Unruhen 
ſeitens der noch immer zahlreichen Freunde und 
Anhänger Lilinokalani, von denen ſchließlich nur 
ein geringer Prozenttheil verurtheilt worden iſt. 
Nur ein Drittel der für die Verſchwörer einge⸗ 
ſchmuggelten Waffen und Schießmaterial iſt von 
der Regierung entdeckt und beſchlagnahmt worden. 
Das übrige gut geborgen. Die Eingeborenen 


Newyork, 9. April. Die Lage auf Kuba wollen ſich mit der neuen Ordnung der Dinge 


iſt, ſeit ſich die Kreolen dem anfänglich nur von durchaus nicht zufrieden geben. 


Sie glaubten 


Negern geführten Aufſtande in manchen Bezirken noch immer, daß Präſident Cleveland Lilinokalani 


angeſchloſſen haben, für die Spanier verſchlim⸗ wieder auf den T. ipren 
mert, wenn auch neue Siege über einze ne Zus Während die eigentlichen „Republikaner“ unter 
ſurgentenbanden gemeldet werden, mit denen es den Weißen nach wie vor unmittelbaren 


den Thron zurückführen werde. 


Anſchluß 


ſeine Richtigkeit haben mag. Die große direkte an die Vereinigten Staaten befürworten, ſcheint 
Steuerlaſt und dann die hohe Verzollung der die Regierung neuerdings eine Schweukung ge⸗ 
Landesprodukte Zucker und Tabak in Spanien macht zu haben und vielmehr ein bloßes Prokek⸗ 
treibt die Yandlente immer wieder in die Reihen torat ſeitens der großen Nach barrepublil vorzu⸗ 
der Aufſtändiſchen, die ohnehin ſich mit Feuer ziehen und dem Lande eine ſelbſtſtändige Verwaltung 
und Schwert Beiſtand zu verſchaffen wiſſen. Es zu erhalten. Das reiche Zuckerpflanzer⸗Element 
iſt nicht wahrſcheinlich, daß General Martinez zieht jedenfalls eine derartige Geſtaltung der Dinge 
Campos lediglich als militäriſcher Generaliſſimus vor, da für fie billige Kontrakt⸗ 


und Kuliarbeit 
auf die Inſel kommt, obwohl er wie kein Anderer die Hauptbedingung iſt. Trotz des Widerſtandes dauernden Dienſtleiſtung zugeteilt, 


Preſſe führen noch immer das große Wort und Waſhington und Honolulu, von denen erſteres be⸗ 
drohen Alles zu annektiren, was nach dem Sturze kanntlich die Abberufung des hawaiiſchen Ge⸗ 
Clevelands im Bereich der langen Arme der Ver⸗ . 
einigten Staaten liegt, aber bis dahin hat es noch theilungen an die amerikaniſche Preſſe verlangt 
gute Wege. Selbſt Englaud wird wegen ſeines hat, wird dadurch gehoben werden, daß der hieſige 
Streites mit Nicaragua heftig bedroht und die Miniſter des Auswärtigen ſich mit Herrn Thur⸗ 
Abſendung einer ſtarken Flotte nach dem Iſthmus ſton in aller Stille dahin verſtändigt hat, daß 
Wirkliche Sorge erzeugen dieſe ſort⸗ bevor man die desfallſige Note des Staatsſekretärs 
geſetzten Hetzereien der republikaniſchen Organe Greſham offiziell bꝛantwortet, jener eine Urlaubs⸗ 


ſandten Thurſton wegen ſeiner indiskreten Mit⸗ 


reiſe nach Honolulu antritt. (Iſt inzwiſchen ge⸗ 
ſchehen, d. Red.) Der bisherige Geſandtſchafts⸗ 
ſekretär Haſtings, ein geborener Amerikaner und 
bis 1890 im diplomatiſchen Dienſt der Vereinig⸗ 
ten Staaten thätig, ſoll vorläufig Geſchäftsträger 
und Stellvertreter in Waſhington ſein und wird 
nach Herrn Thurſtons Ankunft hier und frei⸗ 
willigem Rücktritt deſſen Nachfolger als Ge⸗ 
ſandter. Haſtings iſt persona grata in 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 20. April. Die dritte Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte 
geſtern den vorbeſtraften Stadtreiſenden Wilhelm 
Friedrich Zachan von hier wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und Betruges zu 9 Monaten Ge⸗ 
fängniß. Z. war von der Firma L. Be 
als Aunoncenſammler für den Journalleſezirkel 
engagirt worden und erſchien er als ſolcher u. A. 
bei der Firma Günther u. Heyner, dieſelbe lehnte 
jedoch die Aufgabe eines Inſerats ab. Trotzdem 
überbrachte Z. eine unterſchriebene Beſtellkarte 
von Ginther u. Heyner und ließ ſich die 
Proviſion von 25 Mark auszahlen. Natürlich 
ſtellte ſich bald heraus, daß mit dem Auftrage 
nicht alles ganz richtig ſei und Z. gab zu, daß 
er zunächſt eine Abweiſung erfahren habe, ſpäter 
wollte er jedoch einen Inhaber der Firma G. u. H. 
in einer Kneipe getroffen und zur Hergabe der 
Unterſchrift bewogen haben. Das Gericht ſchenkte 
dieſen Behauptungen keinen Glauben, nahm viel⸗ 
mehr an, daß der Angeklagte die Karte ſelbſt 
unter ertigt habe und verurtheilte denſelben wie 
angegeben. 

— Nachdem die Renovation des Neuen 
Rathskellers beindet, wird derſelbe am 
morgigen Sonntag wieder eröffnet werden. Der 
neue Pächter iſt bekanntlich Herr Reſtaurateur 
Waliczel, welcher ſich in Folge feiner bisherigen 
Thätigkeit hierſelbſt des beſten Rufes als Gaſt⸗ 
wirth erfreut. 

„Die Polizeibehörden find durch einen ge⸗ 
meinſamen Erlaß der Miniſter für Handel und 
Gewerbe, für geiſtliche u. ſ. w. Angelegenheiten 
und des Junern vor einiger Zeit darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß namentlich von Frankreich 
her Löffel mit einem geſundheitsſchädlichen, 
gegen die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes vom 
25. Juni 1887 verſtoßenden Bleigehalt in den 
Handel gebracht werden. 

* Gelegentlich der Verhandlung einer 
Petition in einer Kommiſſion des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes iſt regierungsſeitig feſtgeſtellt 
worden, daß bisher an dem Grundſatze feſtge⸗ 
halten und auch bei der Berathung des 
Kommunglabgabengeſetzes davon ausgegangen ſei, 
daß von der Hundeſteuer diejenigen Hunde, 
welche zum Gewerhetrieb oder zur Bewachung 
nothwendig ſeien, freigelaſſen werden müßten. Es 
gelten jedoch als zum Gewerbebetrieb unentbehrlich 


ſind. Die zum Handel mit Hunden oder zur 


gewerbsmäßig betriebenen Hundezüchterei gehaltenen 
Tyiere ſind zu ſolchen Hunden nicht zu rechnen. 


Nach dieſer Richtung liegen bereits Entſcheidungen 
des Oberverwaltungsgerichts vor. Dagegen iſt 
die Frage, ob Hunde, die nur zur Dreſſur ge⸗ 
halten werden, ſteuerpflichtig ſind, noch nicht ent⸗ 
ſchieden. 


Die Wiederwahl des Erblandmarſchalls 
Grafen von Flemming auf Benz zum Seneral- 
Landſchaftsrath der Pommerſchen Landſchaft für 
1 weiteren ſechsjährigen Zeitraum iſt be⸗ 
ätigt. f 

— Dem Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirten 
von Homeyer auf Ranzin im Kreiſe Gr ifswald 
iſt der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife verliehen. 

— Der Wahl des Direktors des Real⸗Pro⸗ 
gymnaſiums zu Pillau Max Kröfing zum Di⸗ 
rektor des Progymnaſiums zu Schlawe i. P. ift 
die Allerhöchſte Beſtätigung ertheilt. 

— Dem Wirthſchafts⸗Statthalter Johann 
Schwarz zu Hohenſee im Kreiſe Greifswald, dem 
Kuhſütterer Johann Dillner zu Hoikenhagen im 
Kreiſe Grimmen und dem Kuhhirten Martin 
Behm zu Divitz im Kreiſe Franzburg iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im 2. Armee⸗ 
korps.) v. d. Chevallerie, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗ 
Regt. von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, der 
Gewehrfabrik Spandau vom 1. April 1895 zur 
Sochatzy, 


den Guerillakrieg kennt. Man hält ihn hier für der weißen Arbeiterklaſſen auf den Inſeln gegen Pr.ztt. a. D., als Garn.⸗Verw.⸗Inſp. in Paſe⸗ 


einen blutigen Tyrannen, aber ſehr unberechtigter die Einfuhr japaniſcher 


Weiſe, da es keinen friedliebenderen 


Plantagenarbeiter läßt die walk angeſtellt. Grothe, Intend⸗Sekretär von 
Staatsmann Regierung dieſe Maſſeneinwanderung ungehindert der Korps⸗Jntend. des 2. Armeekorps, zu der 


giebt, als ihn. In Kuba erwartet man viel mehr fortdauern. Dieſe Woche langten wieder 800 Japaner Korpe⸗Intend. des 4. Armeekorps, Sprockhoff, 


fie die Beendigung der Rebellion von ſeiner Miſ⸗ an. Gegen 22 000 Japaner befinden ſich bereits! Intend.⸗Sekretär von der Korps⸗Intend. 9. Ar⸗ 
S ———— —— — ——— — — — — — 


Berlin, den 19, April 1895: rende Fonds. 


Ser. 8.9 4% 


_ 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


meekorps, zu der Korps⸗Intend. 2. Armeekorps, 


Boſch Firma V. L. Groß die Minveitfordernde 


Woytaſch, Intend.⸗Sekretariatsaſſiſt. von der 
Intend. 2. Armeekorps, zum 1. April d. 3% 


verſetzt. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 18. April. Heute fand 
hier eine Verſammlung des konſervativen Vereins 
Kammin⸗Greifenberg im Braun'ſchen Saale ſtatt, 
wozu auch Nichtmitglieder eingeladen waren. 
Herr Prof. Dr. Fähland hatte einen patriotiſchen 
Vortrag zugeſagt und dazu das Thema gewählt: 
„Die Verdienſte der Hohenzollern um den 
preußiſchen Staat“, welchem Vortrage die zahl⸗ 
reiche Verſammlung mit Intereffe zuhörte. Der 
Herr Reichstagsabgeordnete v. Normann⸗Barkow 
berichtete dann noch über die Arbeiten im Reichs⸗ 
tage. — Nach einer Entſcheidung des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes iſt die letzte Stadtverordneten⸗Stich⸗ 
wahl, die hier vielfache Erregung unter den be⸗ 
theiligten Parteien hervorrief, auf Grund des 
gegen dieſe Wahl eingelegten Proteſtes für un⸗ 
gültig erklärt und wird nun noch einmal vor⸗ 
genommen werden. Da ſich inzwiſchen die Ge⸗ 
müther beruhigt haben, ſo hoffen wir, daß nun 
der Friede hierdurch nicht wieder geſtört wird. — 
Bei der Verdingung der Lieferungen des Bau⸗ 
materials zum Bau der Uuteroffizier⸗Vorſchule 
blieben die hieſigen Induſtriellen und Geſchäfts⸗ 
leute die Mindeſtfordernden. Die Steinlieferungen 
werden die hieſigen Ziegelwerke in Verbindung 
mit einigen benachbarten Werken leiſten, und für 


die Kalle und Zementlieferungen blieb die hieſige ; 


Kunſt und Lirerarur. 


Albert Malkowsky ſpielte am Mittwoch in 
Berlin zum erſten Male den „Raskolnikow“ 
und errang damit denſelben durchſchlagenden Er⸗ 
folg wie in Dresden und dürfte es unſere Leſer 
intereſſiren, daß Herr Dir. Schirmer mit dem 
Künſtler einen Vertrag abgeſchloſſen hat, nach 
welchem derſelbe dieſe Rolle während der 
ken mn „Saiſon im Bellevue = Theater ſpie⸗ 
en wird. 


— — 


— = 
Aus den Bädern. 

„Pyrmont, 18. April. Es dürfte weitere 
Kreiſe intereſſiren, daß die hieſigen heilkräftigen 
Stahl⸗, Sool⸗ und Eiſen⸗Moorbäder ſchon in 
nächſter Zeit den Kranken zur Benutzung wieder 
offen ſtehen, denn die hieſige Saiſon beginnt be⸗ 
reits am 1. Mai und währt bis 1. Oktober. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Eine grauenerregende Blutthat wurde, wie 
die „Donauztg.“ berichtet, am Oſterſonntag auf 
dem Wege zwiſchen Aidenbach und Haidenburg, 
im ſogenannten Schöfbach, verübt. Der Lehrer 
Dobler von Emmersdorf wurde Sonntag Abend 
au genannter Stelle mit durchſchnittenem Halſe 
ermordet aufgefunden und als Thäter wurde — 
ſein eigener 15 Jahre alter Sohn Heinrich er⸗ 
mittelt, welcher zur Zeit bei einem Kaufmann in 
Aidenbach in der Lehre ſteht. Der Sohn des Er⸗ 
mordeten, Heinrich, mußte von ſeinem Lehrherrn 
wegen feines unordentlichen Betragens mehrmals 
gerügt werden, und der Vater wurde von der un⸗ 
ordentlichen Führung des Lehrjungen verſtändigt. 
Am Oſterſonntag ging der Lehrjunge zu ſeinen 
Eltern nach Hauſe und erklärte, daß er nicht mehr 
bei ſeinem Lehrherrn bleiben wolle; ſein Vater, 
der auf ſtrenge Zucht hielt, beſtimmte, daß er un⸗ 
bedingt aushalten miſſſe, und drohte ihm mit 


körperlicher Züchtigung. Als der Sohn Sonntag 


Abend zurückging, begleitete ihn ſein Vater nach 
Aidenbach. In der Nähe der Hubertusſäule ver⸗ 
laugte der Sohn von ſeinem Vater ein Meſſer, 
um ſich eine Gerte abzuſchneiden. Der Vater 
gab dem Unhold ſein ſogenanntes Stilet und als⸗ 
bald ſchnitt ihm der Sohn den Hals durch. Der 
Ermordete wollte noch den Namen eines ſeiner 
Söhne, „Konrad“, ruſen, worauf der unnatür⸗ 
liche Sohn den Hals feines Vaters bis zur 
Wirbeiſäule durchſchnitt. Hierauf nahm der Mör⸗ 
der ſeinem Vater einiges Baargeld, die Ringe 
und Uhrkette ſamt Uhr und Schlüſſel ab und 
legte das Meſſer auf den Ermordeten, um einen 
Raubmord zu fingiren. Der Mörder kam um 
etwa 7 Uhr bei ſeinem vehrherrn an, wo er ſich auf 
ſein Zimmer begab. Der Ermordete wurde 
ſpäter aufgefunden; als der Thäter hiervon mit 
möglichſter Schonung verſtändigt wurde, ſimulirte 
derſelbe unter Thränen feinen Schmerz und ließ 
ſich zum Thatorte fahren, ohne von da an die 
mindeſte Theilnahme mehr zu zeigen. Der 
unnatürliche Sohn wurde ins Verhör genommen 
und verhaftet und geſtand auch ſpäter Alles ein. 

Breslau, 19. April. Ein in der Friedrich⸗ 
Karlſtraße wohnender Buchhalter und Hausbeſitzer, 
Namens Wolter, erſchoß heute Morgen gegen 6½ 
Uhr zuerſt feine Frau und bann ſich ſelbſt. Ehe⸗ 


liche Zwiſtigkeiten ſollen die Urſache der That ſein. 


Das Paar war erſt einige Jahre verheirathet und 
hinterläßt ein Kind. 

Schwerin i. M., 19. April. Nachdem erſt 
vor 8 Tagen an dem Dienſtmädchen Anna 
Kavelsdorf in Grabow ein Mord verübt worden 
war, iſt geſtern Abend in Wittenburg ein neuer 
Mord an der Tochter der Herbergswirthin Wald⸗ 
mann begangen worden. Die Perſon, welche man 
für den Thäter hält, iſt entflohen. 

Hamburg, 19. April. In 


Eiſenbahn⸗Stausut⸗ Aktien, 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


. Meter 
der Siechen⸗ 1,90 Meter. 


Abtheilung der Hamburger Irrenauſtalt Friedrichs⸗ 1 

berg brach in der vergangenen Nacht Feuer aus. 

Der Saal iſt ausgebrannt. Ein Inſaſſe if 

erſtickt. i N n 

; aan ee, Se 
Börfen Berichte, 


Poſen, 19. April. Spiritus loko ohne Faß 
Set 51,70, do, lolo ohne Faß 70er 32,00, 
eſter. 
g Magdeburg, 19. April. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
10,00 bis 10,10, Kornzucker exkl. 88 Prozenk 
Rendement 9,00, neue 9,45 9,60. Nachproduld 
exkl. 75 Prozent Reudement 6,35 bis 7,15. 
Ruhig. Brodraffinade I. 21,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,50. Gem. Raffinade mit Faß 
21,25 bis 22,00. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
21,00. Ruhig. Rohzucker J. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per April 9,10 bez, 9,124, B., 
per Mai 9,20 bez. und B., per Juni 9,27½ 
Nan B., per Juli 9,37 ½ G., 9,42½ B. 
ühig 


Köln, 19. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
=, do. neuer hieſiger 13,25, fremder lolo 
14.00. Roggen hieſiger loko 11,25, do. fremder 
13,00. Hafer neuer hieſiger loko 12,00, do. 
fremder 13,50. Rüböl loko 48,50, per Mai 
46,90, per Oktober 46,90. 2 

Hamburg, 19. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mat 75,50, per September 74,50, 
per Dezember 72,50, per März 71,25. Behauptet. 
Hamburg, 19. April, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markk. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
April 9,07½ per Mai 9,17 ½ per Auguſt 9.50, 
per Oktober 9,60. Ruhig. a 

Wien, 19. April. OGetreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,31 G., 7,33 B., 
pe Mai⸗Juni 7,24 G., 7,26 B. Roggen per 
Frühjahr 6,24 G., 6,26 B., per Mai⸗Juni 6,24 

„ 626 B. Mais per Mai⸗Juni 6,84 
G., 6,86 B. Hafer per Frühjahr 6,80 G., 
6,82 B., per Mai⸗Juni 6,70 G., 6,72 B. 

Paris, 18. April, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
April 18,90, per Mai 19,05, per Mai⸗Auguſt 
19,25, per September⸗Dezember 19,55. Roggen 
ruhig, per April 11,10, per September⸗Dezember 
11.85. Mehl ruhig, per April 41,80, per Mai 
41,95, per Mai⸗Auguſt 42.55, per September⸗ 
Dezember 43,45. Rüböl ruhig, per April 53,00, 
per Mai 48,25, per Mai⸗Auguſt 48,00, per 
September⸗Dezember 47,75. Spiritus matt, 
per April 30,50, per Mai 31,00, per Mai⸗Auguſt 
31,50, per September⸗Dezember 32,25. — 
Wetter: Bewölkt. 

Habre, 19. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 91,75, per September 92,00, per De 
zember 90,50. Behauptet. 
Glasgow, 19. April, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sb. 4 d. Stetig. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Köln, 19. April. Die „Kölniſche Zeitung“ 
erfährt aus guter Quelle, die Regierung werde 
entgegen dem bisher aufgeſtellten Arbeitsplan des 
Reichstages auf baldige Entſcheidung über die 
Umſturzvorlage dringen, ſo daß die zweite Leſung 
vielleicht ſchon nächſte Woche ſtattfinden dürfte. 

Köln, 19. April. Die „Kölniſche Zeitung“ 
meldet aus Belgrad: Garaſchanin habe von Paris 
aus die ſerbiſchen Foriſchrittsführer ermaynt, ſich 
nicht mit Regierungsgelüſten zu tragen. Sie 
ſollten ſich hüten, für die heutigen Vorgänge in 
Serbien die Verantwortung auf ſich zu nehmen. 

Peſt, 19. April. Nuntius Agliardi empfing 
heute die hieſige Geiſtlichkeit und dankte derſelben 
in längerer Rede für die der Kirche in dieſer 
ſchweren Zeit mit fo unermüdlicher Ausdauer ges 
leiſteten Dienſte. Er ermahnte die Geiſtlichen, in 
ihren bisherigen Beſtrebungen ſortzuſahren und 
ertheilte ihnen ſchließlich den apoſtolnſchen Segen 

Brüſſel, 19. April. Die Blätter fahren 
fort, heftige Artikel über das plötzliche Steigen der 
Petroleumpreiſe zu veröffentlichen. Die Mit⸗ 
glieder des Syndikats werden darin beſchuldigt 
größere Feinde des Kapitalismus zu ſein, als die 
Sozialdemokraten. 

Petersburg, 19. April. Graf Kapniſt is' 
nunmehr zum Botſchafter am Wiener Hofe er⸗ 
nannt worden. 


8 Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 20, April. 
Ein wenig kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolliges Wetter mit leichten Regenfällen und 
ſchwachen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtaud. 


Am 18. April. Elbe bei Auſſig + 1,92 
Meter. Elbe bei Dresden ＋ 0,64 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 3,60 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt -F 2,00 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 5,10 Meter, 
Unterpegel + 1,04 Meter. Oder bei Frankfurt 

2,75 N Oder bei Ratibor 


+ leter. 
+ 2,4 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
5,68 Meter. — Warthe bei Polen + 2,48 
— Am 17. April. Netze bei Uſch 2 


— 


Banl⸗apiere. 
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5 Sieht den 18. April 18. 1 _ Swinemünde, den 8. April 1895. 
Bekanntmachung, Bekanntmachung. 
i i f ur Verpachtung der Sommerfiſcherei in den Oder⸗ 
f betreffend die Blitzableiter. es dem Papenwaſſer, im Haff, in der Dievenow, 
Blitzableiter, bei welchen die Leitungsſchienen nicht Spine, Peene nebſt Achterwaſſer und den angrenzenden 
genau zuſammengefügt, oder andere Schäden hervorge⸗ Gewäffern nach dem Pachttarif auf das Bactjar 


55 97 Au en 1 e e A dom 1. Juni 1 55 1 babin 1896 ſtehen Termine = 9 
gegen Feuersgefahr, ſondern find ſogar im Stande, die: in e ee 1 5 
jdn zu gefährden, indem der Blitz leicht von dem Freitag, den 10. Mai er., Vormitta 59 Uhr, in 
hn anziehenden Blitzableiter ahſpringt und dann zündet. Caſcburg bei d. Gaſtwirth Herrn Za epernlex 
Um dem vorzubeugen, empfiehlt es ſich, alle Blitzab⸗ Dienſta de 14. Mai er., Vormitta; 29 Uhr, in = \ 
eiter in jedem Frühjahr unterſuchen zu laſſen, damit n e e e eee 
Cammin i. P. bei dem Hotelbeſitzer Herrn } 


L U N * e 
Höhere Mädchenfchul 
und Kindergarten, 
ö lIlitzerstrass e 85. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am SB. April, fü 
den Kindergarten am 1. April. Anmeldungen nehme 
ich täglich von 11—1 Uhr entgegen. 8 


Katharina Wolff. 
Schulvorſteherin. 5 
Ev. Traktatverein. 


Nächten Sonntag, Abends 6"/ Uhr, findet, ſo Golk 
will, im Saale am Weſlendſee ein Theeabend für u 


Carl Stangen” Reise- Bureau, 


Berlin W., 
Mohrenstrasse 10. | 


hre Beſchädiaungen konſtatirt und beſeitigt werden Gauger. ſern Verein ſtatt, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
elch 11 in 9 1 En, ein an Mittwoch, den 15. Mai er., Vormittags 9 Uhr, eingeladen werden. Die Auſprachen werden gütigſt halter 
fich 5 Ergeb 18 1 2 Weile erzielt werden daß in Hagen bei dem Kaufmann Herrn Wendt, nach Herr Paſtor Meinhof aus Bethanien und die Herr 
e Graben on der Auffangſpitze nach dem Freitag. den 17. Mai er. Vormittags 9 Uhr, in Ih p — | JL d U Paſtoren Müller und Silex von St. Gertrud. 
Fuße der Erdleitung mit eingeſchaltetem Galvanoskop Stepenitz 2 un en Hrn Breslich. |/% ta len arıs OndO Verein ehemali er 34er 8 
angebracht und der mehr oder minder lebhafte Aus⸗ e 5 Her f e eh a in i > u . 8 io 
hlag der Nadel beobachtet wird, i den 21. Mai Mittwoch, 5. Mai eee ee, a! Ausflug nach Jer 17. Mai. veder Brussel Sonntag, den 21. d. Mts., um 4 Uhr; 
Bei gar keiner oder nur träger Nadelbewegung iſt Dienftag, er e und Mittwoch, den 3. Al, Rom — Neapel — Pisa J. Cloud und Ver- 9 Ostende General- Versammlung 
der vorhandene Fehler in engerer Begrenzung der Erd⸗ 22. Mai er. Vormittags 9 Uhr, in Laſſan im] 25 Tage. —Genue—Malland 10 Tage, sailles 14 Tage. 5 8 im Reſtaurant Bruckner, Augufta⸗ 
leitung aufzusuchen. LER EEE a n, am 0 3 9 Uhr, in II /I. Kl. 760 M., 1. Kl. 680 M l. Kl. 350 M., 1. Kl, 91 75 2 155 1 2 m ſtraße 56. Um pünktliches und volle 
Die betreffenden Grundſtücksbeſitzer werden hiermit Wolgafterfähre im Fal rhauſe. 92 in Paris und London een 9. Nai, 22 Tage, 7 5 zähliges Erſcheinen bittet 


in ihrem Snteveffe aufgefordert, die etwa auf ihren Dienfta Man . 
h Eule 5 Ä Bey: ; g, den 28. Mai bis Donuerſtag, den 
Gebäuden befindlichen Blitzableiter dieſer Art baldigſt 30. Mai i 0 ſtag, ® 
L ee 778 1 1 res . Mai er., in Stettin bei dem Reſtaura teur 1 

e ine Se | ra Bot, iin a onstantinope 

Die Erdleitungen der Stadtfernſprechanlage, welche an Fanggeräthe nach Art ; 2 Wien Belgrad Soſia—Constantinopel Bukarest Donaufahrt 
Tegtere in eee abc ug e Die Bachtbeträge bis inch. 100 % ſind präuume⸗ 13. Mai, durch's Eiserne Thor Budapest. . 
halten wird, werden durch dieſe Bekauntn 9 nich rando ganz und über 100 % die erſte Hälfte ſofort 20 Tage. 2/1. Kl. 900 M., ohne Donau mit Retourbillet 750 M. 


20 5 beſſere Gewähr für den Schub der Gebäude beim Empfang des Willzettels, die andere Hälfte am 


Nach 5 3 
; 3 ihn die jezt iihli 1. Dezember d. J. zu zahlen. = 
durch Blitzableiter, als ihn die jetzt üblichen Anlagen 5 = : 
darbieten, würde übrigens durch den Anſchluß der vor- | Es werden jedoch nur ſolche Fiſcher zur Pachtung uss an einschliesslich rım und au asus 


handenen Blitzableiter an die ſtädtiſchen Gas⸗ und] zugelaſſen, welche ſich durch Vorzeigung ihres früheren 


E Vorſtand. 
Extrafahrien 


nach Pölitz u. Meſſeuthin 
ant Sonntag, den 21. April. uk 
I. Stettin⸗Pöltitz. 


Von Stettin: Von Pölitz: 
9½ Uhr Vormittags. 6½¼u Uhr Morgens. 
8 Uhr Abends. 11 Uhr Vormittags. 


II. Stettin⸗Meſſenthin. 


itungsrö f il bei illzettels legitimiren. b f 7.5 Odessa — Sewastopol — Livadie — Orianda — Jalta - ; 17 Eee 

ain Umfang, Denithen, Ma, bie Ciel Ant Gleichzeitig werden auch Willzettel auf Angelruthen Ende Mai, Batom Külais- Uli Borsbm -Erivoon— Balku- Von Stettin: = en 5 El 1 
größerer Sicherheit vertheilt, als bei den jetzigen un- ausgegeben in Stettin und zwar am letzten Tage. 60 Tage, Wladikawkas — Moskau — Nischny - Nowgorod — 1½ Uhr Mittags. AR 91 05 er 1055 bie 
mittelbaren Erdleitungen, wo nur verhältuißmäßig Der Oberſiſchmeiſter. 1500 Rubel : Petersburg. J. Die von und nach 1 05 5 Sn 0 ar die Meffene 
tleine Platten ꝛc. dieſe Vertheilung vermitteln tollen, Fütterer. ——— berechtigen zur Riihren ee 4 
Es wird deshalb dieſer Anſchluß, mit dem Stettin, den 13. April 1895 Die Preise sind bei allem Reisen ab Berlin angegeben; von anderen dem f thiner Touren. T1151 
lich der Magiſtrat im Prinzip einverſtanden er⸗ GR ; ; : Bestimmungslande näher gelegenen Orten ab tritt Erzmässigumg ein, Sc 3 

klärt und welchen er nur in jedem einzelnen Bekanntmachung. 5 | 


Falle von ſeiner Zuſtimmung abhängig gemacht 
Ant, dringend empfohlen. 

Bei Neuanlage von Blitzableitern wird künftig 
„deren Anſchluß an das ſtädtiſche Rohrnen 
“u en mit dem hieſigen Ma⸗ 
„giſtra 

zur ausdrücklichen Bedingung der nach § 2 k 
der Bau ⸗Polſzei⸗Ordnung für Stettin vom 
31. März 1877 erforderlichen beſonderen poli⸗ 
zeilichen Genehmigung gemacht werden. 


Der Polizei⸗Präſident. 


In Vertretung: 
x Fehr. W. MHüllessem. 


Die Lieferung des für das Etatsjahr 1895/6 er⸗ 


Zu 
orderlichen Bein, e und zwar: Nor dl Nndl-Fahrten 5 


g N 2 
3000 „ Kies und 200 ebm Cementſand, 


0 * » 6 P 
200 i fie Schacht⸗ und Regenein⸗ in Gesellschaften, wie für Allein-Reisende werden bei uns alle Arten bu 9886 Hi omenadenfahrt 
laß⸗Aufſä Billets ausgegeben. ; nach dem Haff und zurück 


ätze, 2 
300 1 —40⁰ olan 2 
300 ee am Sonntag, den 21. er., per Dampfer 


500 fe aan e ebe Ausführliche . versendet kostenfrei „Desmmnin. 5 
“ 2 1 RL e 

26 Stück Mützen, 2 Abfahrt 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffsbollwerk. 

26 wasserdichte Jucken 0 a T | N | ä |}. 9 E 1 R E 1 8 E — 1 1 T E a u Auf der Rückfahrt Aufenthalt 6050, fe die Hülſtz⸗ 55 


26 Paar Aufziehſtiefel, 
oll in öffentlicher Verdingung vergeben werden. Fahrpreis pro Perſon % 0 


Die Bedingungen ſind im Rathhauſe, Zimmer Nr. = Gute Reſtauration an Void. a 8 4 
Bekanntmachung. 1, einzuſehen, können auch von dort nebſt einem An⸗ Berlin W E Mohrenstrasse 10 Joh. Frendelenburg 
Unter Bezugnahme auf die miniſterielle Bekanut⸗ ge botsformular gegen poſtfreie Einſendung von 50 25 \ a 


machung Fan dels ge 5 fo in N he e nur & 10 Pfg.) für jedes Logs bezogen a e N 
ruhe im Handelsgewerbe, ſowie unter Hinweis auf werden. ; a f Nur im ‚een. 
die im Aunſchluß hieran erlaſſene dieſſeitige Bekaunt⸗] Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender Amtlicher Verkauf für Eisenbahnen und Dampfschiffe im Weltverkehr. = Ersten jeden Mon 5 
stattfindend. gross. Ziehungen, in welchen 


machung vom 24. Juni 1892 (Extra⸗Amtsblatt vom] Aufſchrift verſehen bis Mittwoch, den 24. April er., 0 
28. li. 1892) beſtimme ich für den Stadtkreis] Vormittags 10 Uhr, ebendajelbit einzureichen, jed. Serien-Loos ein. Treffer 
Stettin Folgendes: Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart g 5 
sicher erhält. Der Teilnehmer kann durch 
dieselb. v. d. in Treff. à M. 500000, 400000, 


ie Belt gi d ee es Min ur en 
En ene, s Für büngenkranke. 3333 
ifls- 9 8 300000 eio. zur Auszahlung gelangend. ca. BB 
arienfifts-Opmnafion. Dr. Brehmer’sche Heilanstalt zo Millionen 


Amtsblatt vom 28. Juni 1892) wird für den Stadt⸗ 
Die Prüfung und Aufzahme neuer Schüler erfolgt Görbersdorf i. Schl. | 
bisca.Mk.20000,15000,10000eic. 5 


und Kränzen in offenen Verkaufsſtellen, wie folgt, 
zuläſſig: 


kreis Stettin dahin abgeändert: 
Er! Montag, den 22. April, Vormittags, 
In der Zeit vom 1. Mai bis 30. September 


Im Stadtkreiſe Stettin ift der Handel mit Blumen 
für das Gymnasium um 9 Uhr, ſeit 1854 beſtehend. Aufnahme jederzeit. 


jeden Jahres (ausſchließlich des erſten Pfingſt⸗ für die Vorſchule „ I Chefarzt Dr. Aehter mann. Schüler Brehmer“ s. mindestens aber nicht ganz den halben garan- ÄiS 
tages) in den Stunden von 7 Uhr Vormittags Fin Schulgebäude 1 Tr. hoch, Zinmer 2. — Anmel⸗ Ill. Proſp. koſteufrei d. d. Verw. tirten Einsatz gewinnen. Prospekte u.Ziehungs- . 
bis 2 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Zeit!] dung vorher Mittags 1—2 Uhr Königsplas 8. 5 5 CCTCTTTTTcc———————— | listen gratis. Jahresbeitrag f. alle12 Ziehungen | 
für den Hauptgottesdienſt. 5 . 1 k 66 Mk. 120.— oder pro Ziehung nur Mk. 10.—, die i 
In der Zeit nom 1. Oftober bis 30. April ker. ö 98 Hälfte davon MK.5.—, ein Viertel My 2.80. An- 


jeden Jahres (ausſchließlich des erſten Weih⸗ 
nachts⸗ und Oſtertages) in den Stunden von 
8 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags, mit 
Ausſchluß der Zeit für den Hauptgottesdienſt. 


meldungen bis spätestens den 28. juden Monats, 
Alleinige Zeichnungs-Stelle: Alois Bernhard, 
Frankfurt a. Main, 8 


könig-Wilhelms-bymnasium.| - Actien-Gesellschaft für See- und Fluss-Versicherungen 


Stettin, den 18. April 1895, in Stettin. 5 


5 ; : „Das Schuljahr beginnt Dienſtag, den 23. April, e r h . ng 1 NENNEN BER UASSANIERTERENN 
e 1 e 8 pe früh. Aumeldungen a Schüler nee Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Keuntniß, daß der Verwaltungsrath aus den Herres Ein Haus mit Parzelle in Stargard, in Iebha 
Belauntmachung vom 21. Juni 1892 nicht berührt. ich, ſoweit fie nicht bereits früher erfolgt find, wäb⸗ e e ie e 75 i I Straße, worin ſeit 20 Jahren ein kleines Reſtaur 

Stettin, den 4. April 1895. rend der Vormittagsſtunden des 20. April im Ge⸗ als Stellvertreter des Vorſitzenden, betrieben, iſt unter günſtigen Bedingungen kraukhe 


ſchäftszimmer des Hauptgebäudes für alle Klaſſen der Win. Krüger, 3 ; 2 3000 % Nü 
Vorſchule und des Gymnaſiums mit Ausnahme der Joh. Geiger, halber zu e as 


‚Quarta, Untertertia und Unterſekunda entgegen. Die Hellmuth Schröder — 
Ritterguts⸗Pachtung. 


Prüfung oder Vorſtellung der angemeldeten Schüler beſteht. g : 
erfolgt Montag, den 22. April, Vorm. 10 Uhr, Direktor der Geſellſchaft iſt der Uunterzeichnele und Stellvertreter deſſelben Find die Herren 
0 eiruß I ww öder f N 2 Mein Majoratsgut Klotzow mit Wangelkow, 1½½ Meiſe 


Hauſe Deutſcheſtraße 21, 1 Tr., 8, Thür r. m. Krüger und Hellmuth schröder. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß. i 
Stettin, den 13. April 1895. 


„Prä Köni 0 ial⸗Di Stettin, den 18. April 1895. von Anklam, ¼ Meile von der Chauſſee der Stad 
DM 35 e > ee ie ul Der Direktor. Uſedom gegenüber, fol von Johauni 1895 ab auf 15 
Fal. v. Hüllessem ae ta a I RE Nicolai Jahre zeitgemäß billig verpachtet werden. Acker uner 
— - Militär-Vorbild -Anſtalt 8 dem Pfluge 2100 Morgen. 800 Morgen 2ſchärig 
5 5 9 60 Wieſen, 300 Morgen Hütung. Gebäude gut. 100000 
Bekanntmachung. Braunſchweig, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 9, früh. Bismarckſtr. f Mark erforderlich. Herr Juſtizrath Kirchhoff iu 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am Gewiſſenh Vorber f. Milit.⸗ u. Schul⸗Examen, 99 Greifswald it mit der Verpachtung beauftragt und exe 4 


beſ. Fähnr.⸗Prüfg. Individ., energ. Förderung nach theilt abſchriftlich den Kontrakt gegen Schreibgeb hren, 


aura den 22 b. Wk, Nachmitlags vom 1 Uhe ab|gemwäget, Melh. Augen Benf, Mitte April Beg. neuer! Aclien- Gesellschaft für See- und Fluss- Versicherungen Itebt nägere Austuuft, wie auch der Unterzeihuete 


auf etwa 7 Stunden eine Abſperkung der Waſſer⸗ 


feitung in der Unterwiekſtraße von der Stein⸗ bis zur] Krk. Wrolb: durch Dir, Exmer. en Ä in Stettin. ! ‚von Busgenharen in ARE Zug 
Blumenſtraße ſtatt. N Neue Innung der Schuhmacher, Die Zahlung der auf 15 , oder % 22,50 pro Actie feſtgeſetzten Dividende pro 1894 erfolgt Beabſichtige wegen Todesfad, mein hier heleneles 
Der Magiſtrat. N d Led 5 gegen Dividendenſchein Nr. 38 an auf 17 0 ae Stalung und 1 
fei ö miede nebſt Handwerkszeug, orgen guten! 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. Ae 1 e n ee 0 v 0 II bh E 1 e 8 b un Garten au N Alle Hege in f anten 
7 55 | 1 N jen Herrn 1 1 Zuſtande. Das Schmiedehandwerk wird auf dem 
Suche ein Hausgrundſtück, nicht zu groß aber mit] geſtorben. Die Beerdigung findet heute Nachmitta bei der Geſellſchaftskaſſe, 4 . ; 5 lick ſei et Jahr pi 
Garten. Gefl. Offerten mit näheren Angaben ſind 4 Uhr von Friedrich Karlſtraße 13 aus ſtatt. er Stettin, den 18. April 1895, 2 5 8 N Tana fe e e ee er 
unter I. A. 12 in der Expedition dieſes Blattes, Um rege Betheiligung an der Leichen folge bittet Der Direktor. | Ileinrieh Schmidt, Schmiedenleiſten 
Koh markt 10, niederzulegen. Der Ver and. Nieolai. zu Greifenberg i. Pom. g 


— — —— — ä — 


Stettiner Permiethungs⸗Anze 


ger. 
Birkenallee 29 Wohn. v. 4 Stb. ſof. o ſpät. Näh. per. Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. Noſengarten 38, Stb. u. Kam. an einz. Pers. f. 9%] Kl. Domſtr. 17, ein Laden bt. 
Deutſcheſtr. 38 (Arndtplatz), Badeſtube, 1. 7 Philippſtr. 72, Hofw., 1.5. N. H.! b. Schwalfeld.] Nofeugarten 17, kl. Hof Wohnung fir 104 Lindenstr. 28, it Stube Ni 2 T Stallungen. >= 


ei r. r. 

Eliſabethſtr. 19, gr. Wohn. v 4 u. 5 St., 1. 10. Unterwiek 13, Laden, 2 Stuben, Küche u.] Reifſchlägerſtr. 18, Stb., Kam. ch. 2, kleines Grundstück,] Eliſabetbſtr. 19, Pferdeſtall u. Wagen-Nemife | 
Frauenſtr. 50,45 St., Kch, Spfk., 1. Julio. 1. Okt. Zubehör, paſſend für Barbiere. Gr S anze Stb., Kant, Küche | beftehend aus: Laden und 2 Etagen 110 S nn 

+ 
Weitere 


König⸗Albertſtr. 46, m. Badeſt. Zu meld. Kell. I. Wilhelmſtr. 1, 2 St., Kb., Kch., Kloſ. 1.7. Näh. p 9 1. Mai. N. 2½ Tr. r. Boden u. Keller, ſof. bill. zu verk. o. zu verm. 
Nurfürftenfte. 2, 410 Mroſu. k. 8.8 vis. NUl.] Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus] Stoltingſtr. 15, Sto. Kau, Küche. Zu erfe. r.] Schuhſtr. 31, Laden. n 5 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, mit Zentralheizung. 3 ind klei Schiff banlaſtadie 16, Stb., Kam., Rh, f. 12% 8 1 i f 2 2 
Sen 39, mit Cr, Baveinibı, 1 Tr. und 3 Tr., find kleine] Stoltingfir, 92. a Comtoire. kl mie hungs- Anzeigen, 

a [4 20% er). TOT: N LE H . x 17 0 Fer 7 > 4a, 1 5 —— —— 
Philipp. 74, ni 1 158 Zub. Preis 0. Be Wohnungen von 2 Stuben und |nterwiet 13, Gntr., Küche, Mojet, 1. Mai. Neuer Markt 1.1 Tr., ar. Zim. als Komptote] Irchenſir. 7 itt eine kl. Wobunng zu bert 


? 


9 8 Stuben. 


Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Gentralheizung. 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m. 
1. Zub., Badeſtube ac. zum 1. 10. 1350 % 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, amBismarckplatz, hochherrſch 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r 
Lindenſtr. 28, n. Mdch.⸗u. Vadeſt. 1.10. Beſ.10—1 


Unterwiek 13, Entree, Küche, 1. Mai. 


Am „ S e b e e 8 55 Küche zu verm. Eingang Mitte 91 6, a 8 Küche. Geſchäftslokale. siehe Sun = iſt freund 
o . „Nah. Roßmarkt 5,2 Tr. Ra ö lhelmſtr. 1, 1. Mai od. ſpäter. Nah. prt.] König⸗ 39, üfk 0 Wohnung, Stube, Kam. Küche u. eine einz. 
1 gengarten 6, Garten.] Turnerſtr. 42, 4 Stuben mit Zub., ſof. o. ſpät. des Hauſes. Näheres Sul Wilhelmſtr. 4, 1. 5. 9, ſp. 12% Näh. Hof p. eee ae ene Stube zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 
r. 5 1. Etg, eleg. Räume m. r. Zub. 1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. Gr. Wollweberſtr. 18. Stb. Kam, Küche, 1. Mai Lagerräume. ; | 
gr. Balton, Cartenbig., cbentt. Stall. 1. [ 3 Stuben. Gr. Wollweberftr. 25,2 Stb. i. Küche. N. Lad. l.. e ee d e Wilhelunſtraße 20, Hinterha 
Stuben. Väckerbergſt. 40,11: 111, ungr Kb, Kloſ ze of a.ſp] Wilfelniftr.8,2 St. gr. Kab, K., Klof, 1. J. No. p. 1 Stube. eee 1 Tr und 3 Zr., find Hleiuezge 


V * 2 23 $ > N * 77 
8 er 15 1 15 ae = 115 Stube, Kammer, Küche. Burſcherſir. 48, part. I., Stube und Küche. 


sc König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tut. | Wohnungen von 2 Stuben und 
Heinrichſtr. 19, an einzelne Frau. i 


Wohnungen v. 6 Zim 


Bellevueſtr. 61, 2 Tr. (am Berliner Thor)] Burſcherſtr. 45, ur. Kab., 1. 6., kein Hinterhaus. Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. Hünerbeinerſtr. 8, kl. Sto. m. Kochofen, 3.94 ? 
herrſch. W 6 Jin zu kt. Bogislapſtr. 35, mit Zub. z. 1. Juli. Näh. p. 1. Apfel⸗Allee 18, m. Waſſerl. z. 1. 5. für 7 % ‚9, l. Stb. m Kochofen, 3.96, ſof. lle. f N E 3 torte Ara 
Falk enwalderft 1 1 904 Okt. Bogislapſtr. 4, 3 Sluben. Zu meld. part. r.] Burſcherſtr. 42. Näheres bel 7e ER Tortpreußen 17 he le, koche K K ller ei, des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
„ „ . 3 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ f 0 Tr. 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr 


gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume find | Fort Preußen 5 u. 13, St., K. K., Zb. u. Wſſ 
rn a 1 i z. bern, Zu erfr. 13, unt. r. Pr. 9,50 u. 7,70 
äh. bei Mo : Hügel. Schulſtr. kt., Stube, „ Ki 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 1 IR ee ne = 
5 Frauenſtr. 13, 1 Tr., Sonnenf,, Zefe 5 
Werk ſtätten. Vorderzim., Hiuterzim. Kab., Kor, Mädche 
Blumenſtr. 14, helle gewölbte Werkſtatt. Hängebod. Küche, Gas, Waſſerkl., ſof. o. 1. Ma 
Fal kenwalderſtr. 28, ſofort. für 27 h zu verm. Näheres daſelbſt. 


Deutſcheſtr. 57 n. Zub. u. Grinbn. 1.7 eb. fr. N. per] Burſcherſtr. 5, Stube, Kam., Küche, 1. Mai. Ki 5 | 
Fuhrſtr. 16, part, mit Zubehör. Näh. II. Breiteſtraße 20, 1. Mal. F e u fc fi 

Kronprinzenſtr. 9, n. Kab, Mochk. 1.7. N.b. Vzw.] Burſcherſtr. 48, ort. l. frdl. Wohn. f 16 % Kohlmarkt 5 Näheres im L A a 
König-Albertftr, 34, 3 Zim. m. Badeſt. zu verm Bellevneſtr. 14 m. Zub., Waſſerl.,Kloſ. ſof. o. ſpät. Pelzerſtr. 16 Stube u Senne rat en. 0 
Fündenſte. 8, 11, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. Bogislavſtr. 4, Stube, Kammer, Küche. Philippſtr. 80, Lad. leere Stube zu ve park. 
Mauerstr. J, vis d. vis Bahnhof, 3 Stuben | Bogislavſtr.38, Stb. Kan ‚Küche, 1 Mal R.o.r. Pelzerſtr. 10, kl. Woßnung zum Pg. 

i und Zubehör ſofort oder fpäter zu verm. Bergſtr. 4, m. Waſſrl., montl 14%, 3.1. Mai. Roßmarktſtr. 14, Hof Stube Bet . W 11.1 > 
Barabeblab 31, 1, 3 Stuben u. , 3 Wohnungen fort. | Stofkinar.15 Eh auch 1 attiigl D 
| Boltipofte. 72, 9.1.5. N. H. 15. Schmaifeld, | Zihmarlt 7, Stube, Kammer, Küche. : 9 Küche, 1.0, In erfr. 1Tr. r 
Wilhelmſtr. 7, 3 Stuben, Kab, reichl. Jub., Falkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. Kellerwohnungen. 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zum 1. Oktb. 
Kaiſer⸗Wilhelinſtr. 2, mit Zeutralheizung. 
Lindenſtr. 26, m. Badeſt. u. Zub., 2 Tr, 1. Olt. 


Birkenallee 21 l 

rkenallee 21, m Balk, Some, ſogl. o. ſpät. 

a. 11 ar I eine Gero 
p. 5 Zim. ſof. o. ſp. z. v. N. dal, 4 Tr. 

Falkenwalderſtr. 134, Min Balkon, 1. 10. 


Falkenwalderſtr. 31 Urndtpl, herrſch Wohn.] 1. Juli. Näheres beim Wirth. Fuhrſtr. 19/20, Wohnung im Vorderhaufe a Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt. 3 Gun 
ar EHRE 9 5 ai 0 r Frauenſtr. 50 Keller zu verm. = = ö 5 
ce e e 51 u tn, 18 Gelermbmung ii au vo. nieht. und As Whhäle. |. Eee gie 
alk. Möchft., Badeſt. r. Zub., 1. Okt. N. p. .] Bellevueſtr. 39, B. m. Zb. do ſp. m. Grtubn. 24% Grenzſtr. 5, Stube, Kam., Küche. Pr. 9 % Fuhrſtr. 19/20, Kellerwohnuug. König⸗Albertſtr. 34, Keller⸗Werkſtatt. 2. Lente f.Schlafſt. Kronprinzenſtr 19 Hthe pr. 
Kronenhoſſtr. 21, 5 Stö., Kab. u. Inb. fofort, | Bellevueſtr. 14 m. Zub., Waſſerl. Kloſ., ſof. . ſpät Hohenzollernſtr. 78, p. U. J, ſof. Näh. v. II. Möblirte Stulle König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. IJ. Mann f. fr. Schlafſt. Sannerſtr. 3, H.: 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. , fehr ger, m. all. Zub., 1. Okt.] Birkenallee 21, Std, m. Klos. u. Zub. 3. 1. Abril. Junkerſtr. 10, 1. Mai. n. Erdl. Mann fefrl. Schlafſt. Roſengacten 22,2, , 


Sehulzenſtr. 17, ö 3, 
helle, große Werkſtätte, für große Schnel-| der Eine kleine Stube iſt abzuvernieihe 
derei geeignet, mit Wohnung preiswert) zu Gr. Ritterſtr. 5, Hof 2 Tr. 
vermiethen. MOL. Zim m ſep Eg. a. 1 Da orm Schulſtr. 47 


Näh. bei Moll & Hügel, Schulen | Tete 5 EA 1 Tr. r., möbl. Zim. 
krane n a Oberwien 61, fogl. o. ſpät. zu be 


König⸗Albertſtr 39, mit reicht. Zubehör, 
zumſtändeh. bald, 1. 7. od. 1. 10. Nah. I l. 
Lindenſtr 26, Part.⸗Wohn., m. Bdſt. u. Zub. ſogl 


Bellevueſtr. 41, m. Grtnbn. pf. Dame, 15%, ſof. König⸗Albertſtr. 46, Stfl. l. Zu meld. Kell. I.] Eliſabethſtr. 6, p., Eing.Bismardftr., 15. %, ſof. 
Charfottenfir.3, 25 % Nh. 2 Tr. l. Könſg⸗Albertſtr. 89, m. Ee. 1. 5. N. IL. | Oberwier 64, 1 7, möbl. Zim, ſogleich od. 15 
5 Deutſcheſtr. 38 (Arndtplatz), Kloſ., 1. 5. [König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. Wilhelmfr 8 art 
Moltkeſtr. 1, U, Cckwohn. v. 5 Zim., Balk, Gr. Domſtr. 19, 2 Stuben u. Küche 3. 1. Mai.] Krautmarkt 7, 2 kl. Hofwohn. an einz. Leute.“ Ann 5 . 
Böſt 2c, b. II. h. bill. p. ſof. o. ſpät. Schultz, Eliſabethſir. 19, Wohn. v. 2 Stuben, Seitenh. Königsplatz 1 Tr Frdl. Wohn, Pr. 15.1. Mai. ift ein gut möbl. Zim. ſo fort zu verm. 
Pölitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. Fischmarkt 7, 2 Stuben, Küche, Keller. Loniſenſtr. 21, Wohn. f. 15 %, ſofort od. ſpät. Wilhelmſtr. 14, 1 l., mbl. Zim. m. Benfion, for, | straße 21. Re 
i 4 Stub | ichteſtr. ö, m. Küche, Kloſ. 2c. 1. Mai od. ſp. Lindenſtr. 23, ſofort oder ſpäter. : | | ISaunierſtr. 7, zu jedem Geſchäft paſſend. 
a 5 uben. Falkenwalderſtr. 28, herrſch, neu ren. ſof. Jangeſtraße 52, mit Holzgelaß. Läden. i Handels keller. 
Auguſtaſtr. 3 ſogl. 4 Stuben ur, reichl. Zub Gieſebrechtſtr. Z, Stfl. i, Küche, Kloſet, of. 9. ſp.] Louſſenſtr. 2 iſt eine helle freundl. Wohnung Köni straße 10 . e 5 
Muaquſtaſtr 61, 11, Ball, Badeſt. Jb. 1.10 N. iv Hohenzollernſtr. 14 frdl. 20 zb. St. 1.5. N. b W. von Stube, Kammer, Küche mieihsfrei⸗ N 92 rraße 10 Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Bisgmarckſtr. 14, Bader ud Mädchenſtube Mittwochſtr. 21—22, m. Kloſ. u. Zub. 3, 1. Mal.] Nemiger- u. Neueſtr. 5. Wohn u. Stallung, iſt gere Hebſt Komptoir | Beutkerſtr. 1, Lager⸗ oder Handelskeller, 1. 5. 
!!... / .. , ei &ieitinh] 7 a2 Sahne gi Heg 
n: ner ſtr. 2 „ „ Zu 2 17 — 5 1 33. RE 2 8 2 ofort 4 8 fie: 2, zu 0 f . 26 r Fe helle zn. 
Maͤdchenſtube, ſofort oder ſpäter. Oberwiek 208. mit Kloſet. Roßmarkiſtr. 12, Hof, m. Zub, hell, Waſſerl. bermiethen. Näheres daſelbſ im Komptolr. J Turnerſtr. 3. Ecke Arudiſtr., 2gr. K. a. Werkſt.“ auch Logis Wilhelmstr. 12, h. 1 T. 


. Der Othello von Aion. 


ee von e Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 


258. 


. Hannibal fuhr dann, als er bei ſeiner Flucht 
aus James⸗Hall angelangt, weiter fort: „Ohne 
Ungemach gelangte ich nach St. Louis, wo ich 
mich zuerſt ein wenig umſah und daun meine 
. Empfehlungsbriefe an den Mann brachte. Hätte 
der Pflanzer mich an irgend ein deutſches Haus 
empfohlen, dann wäre es mir ſicher leiblicher 
ergangen; jo aber betrachteten die Herren Ameri⸗ 
kaner mich mit unverhohlenem Mißtrauen, da 
die Briefe zwei Deutſche bezeichneten und meine 
Einrede, daß mein Freund es vorgezogen, in 
James⸗Hall einſtweilen noch zu bleiben, als 
Vorwand erſchien. Gott weiß, ob fie mich 
nicht für einen Räuber und Mörder hielten, der 
ſich mit den erbeuteten Empfehlungsbriefen bei 
ihnen einſchleichen wollte, wenigſtens ſchien ihr 
Benehmen gegen mich darauf hinzuweiſen; genug, 
man verſchloß mir unbarmherzig die Thür und 
überließ mich meinem ferneren Schickſal, das denn 
auch nicht lange auf ſich warten ließ. 
Womit konnte ich hier in dieſer fremden Stadt 
des Handels und Fabrikfleißes mein Brod ver⸗ 
dienen? Was hatte ich gelernt, um einen Platz 
in dieſer fremden Welt, wo ſelbſt die Sprache, die 
nothdürf tig verſtand nnd wiederzugeben ver⸗ 
chte, mir Hinderniſſe in den Weg legte, voll⸗ 
udig auszufüllen? Ach, wie bequem. weiß man 
Sich, daheim zurechtzulegen, wenn man an eine 
Exſſteuz in Amerika denkt und wie ganz anders 

a .. lich das in der W. urklichkeit! Ich wollte 


———6—. 


„757 2 SER SER 


Familien Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Geboren; Gin Sohn: Herrn M. Kuhlmann 
IGreuswald!. Herrn R. Kugak [Reetz b. Sagard a. R.. 
Herrn Franz Molzahn [Stargard]. Eine Tochter 
Heſru Meißner Wollin]. 

Verlobt: Fräul. Ida Heinrichs mit Herrn Paul 
Dumke (Haber Stelo Fräul, Eliſabeth Entel mit 
Herrn Karl Friedrichs (Trebnit⸗ Kiel]. Fräul. Bertha 
Voß mit Herrn Friedrich Martens [Leyerhof-⸗Franz⸗ 


Burg. 

Vercheliht: Herr Wilhelm Zeltz und Frau Mar- 
garethe Zeltz geh, Kahl, 9 
2 Gestorben: 


1 1 
zum Sountag, den 21. April (Quaſimodogeniti), 
Schloßkirche: 
Fee Paſtor de Bourdeaur um 8°, Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
Johaunis⸗Kirche: 
Herr Prediger Silex um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 


Herr e prim. Müller v. St. Gertrud um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger, Silex um 2 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Prediger Haſert um 1“ Ubr. 
8 (Nach der Becher 118 und Abendmahl.) 
Herr Vikar Müller um 3 | 
Ei Lutheriſche Kirche Meuſtadt (Bergſtr.): 
„gar Paſtor „Schulz um 9½½ Uhr. 
Nachmittag 5¼ Uhr Katecheſe mit der Jugend: Herr 
Peoſtor Schulz. 
E Johann istloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 
Br! Seentanusheins (Krautmarkt 2, II.): 
5 Herr Vikar Berg um 10 Uhr. 
ö Beringerſtr. 77, part. r.: 
um 12 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Stadtmiſſionar Blank,. 
5 Sonne g, Dienſtaß u Mitlwoch Abend dor Bibelſtunde: 
3 Herr Stadimiſſionar Blauk. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Abends 8 Uhr Verſammlung der confirmirt. Mädchen 
im Conſirmandenzimmer Galgwieſe 7b 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſlor Homann um 10 [Ihr. 
Herr Prediger Dünn um 2% Uhr. 
Bethanien: 8 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
; Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Daun um 10 Uhr. 
= Salem (Torney): 
g Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Nachm. 6 Uhr Einſegnung der Confirmanden: 
Paſtor Dux 
= Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
5 Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
riedens⸗Kirche 1 
Herr Paſtor Maus um 10½ U 
Mach der Predigt, Deiche und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knaack um 2 / Uhr 
Matthäus⸗ Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Jahn um 10 91 75 
Herr Paſtor Deſcke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
E Scheune: 
f Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Gemeinde der Vereinigten Dre in Chrifte, 
3 Roſengarten 22/23, 2 
Nachm. 3. Uhr: 


Herr 


Herr Prediger nude 


Sola Abends 7 Uhr Verſammlung des Euthali⸗ 
ſamkeitsvereins im Marienſtifts-Gymnaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
wird Herr Prediger Haſert halten. 


Sonntag 1t. Dienſtag Abend 8 Uhr Gvangelifations- 
Gerſanunling im Concerthaus (Auguſtaſtr. 48, 3 Tr., 
Eingang 4. Thür). — Jedermann iſt freun dlichſt 
geladen. Grams, Cvangeliſt. 


-Zither- Unterrichts - Institut 
Falkenwalderſtraße 2, I. 


Anmeldungen von Schülern u Sig nehme 
täglich entgegen. o b. Mader. 


Eine Wohltat “a 


u. eee 
. Füße! 
Mnentbehrlich beim Marſchiren 
ind Wagners waſehbare Vadeſchwamm⸗ 


3 e = a . Vorzügliche ärztliche Atteſte 
I BKratzschh, Frauenſtr. 49. 


op verts -Anfeuchter 


„Hygiene“, 
Nen! Praktiſeh! 

r Kaufleute unentbehrlich, empfiehlt 
f R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


en 40 , Brennſpiritus 40.9 p. Ei 
-  MBonmterensdorf 44. 


1 15. 


Den Vortrag 5 


F 


Ankunft abzuwarten, da ich wie ein Kind mir vor⸗ 
kam, ohne ſeinen Rath und praktiſchen Sinn. 
Aber Reinhold kam nicht und iſt zur Stunde noch 
nicht erſchienen.“ 

Hannibal ſchwieg eine Weile, 
niederzukämpfen. 

„Mittlerweile, fuhr er dann ſort, „überwand 
ich meinen Stolz und ſuchte einige deutſche Lands⸗ 
leute, von denen mein Wirth mir geſagt, auf, um 
durch ihre Hilfe vielleicht irgend welche A lrbeit zu 
finden. Man forderte Empfehlun gsbriefe und wies 
mich, da ich ſolche nicht beſaß, wie einen Bettler 
von „der Thür.“ 

„Ja, das kenne ich,“ nickte Cwald, „iſt mir auch 
nicht beſſer ergangen bei den guten Landsleuten. 
Doch werden ſie auch wirklich zu ſehr betrogen.“ 

„Ich ſchrieb nun einen Brief an Reinhold, mit 
der eindringlichſten Bitte, zu kommen und adreſſirte 
denſelben an den deutſchen Wirth in New⸗Orleans, 
mit welchem ich verabredet hatte, mir Nachrichten 
über den Freund zukommen zu laſſen. 

Nach mehreren Wochen erhielt ich Antwort, aber 
großer Gott, welche! Der brave Meier ſchrieb 
mir, daß Sir Seemaun, wie Reinhold ſich genannt, 
wenige Tage nach meiner Abreiſe auf der Reiſe 
nach Miſſouri ſpurlos verſchwunden ſei und alle 
Nachforſchungen, welche Sir Morriſon ſelber mit 
raſtloſem Eifer geleitet, bis dahin völlig erfolglos 
geblieben waren; daß ferner auch der Neger, wel⸗ 
cher ihn begleitet, verſchwunden und auch von 
di ſem keine Spur aufzufinden ſei; man fühle ſich 
alſo verſucht, au ein Unglück oder. an ein Ver⸗ 
brechen zu glauben. Meier ſchrieb mir ferner, 
daß ich kommen möge, um 


um ſeine Erregung 


Farmer werden, 10 lauge mein kleines Kapital 
noch ausreichte; entſchloß mich indeſſen, Reinhold's 
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Oster's Cheviots, passend zu feinen 
Herren-Anzügen u. Paletots direkt 
aus erster Hand von Adolf Oster 
in Mörs a. Rh. 31. Prob. kostenfrei! 


ilugo Peschlow, 


- Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtr. A 


empfiehlt ſein großes Ueen lager 
beſſerer Syſteme zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 

Offerire neuſilberne Cylinder⸗Uhren 
von 8 , u. filberne 2 0 mit Gold⸗ 
rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark 
gebaute filberne Remontoir⸗ Uhren für 
a de von 45 % an. Gold. Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von SD /. 
Als beſonders effektvolles Geſchenk 
habe ich einen großen Poſten 14 Ka 


gold. Danang in herrlichen Dekorationen auf 30 bis 
36 44 herabgeſetzt. Es inen die er Serie jede Facon ! 
mai l ⸗Malerei ꝛc. vertreten. 

Damen- und Herren: | 
6 bis 300 % Schwere 


wie funftvolle Gravirung u. 


Hieran ſchließen ſich go den. 
Uhren je nach Qualität ven 
ne a Herten: a d (Genfer und 


Thatſt ache! 


= Kein Scherz! Kein 
uur reinſte, heiligſte 


. 7 
Wahrheit! 
0 Unübertvojfen, über jedes Lob erhaben = 
iſt meine Senſation erregende 5 


Columbus⸗Colection 


weiche ich in Folge Uebernahme eines 
ers zu dem 6.50 = 


> 


Schwindel, ſondern 18 


coloſſalen Lag 
billige en Prelſe v von nur 
aus verkaufe: 


1 Schöne Nickel; 17 Remont.- 5 
5 aichen: Uhr, Ankerwerk, genau 
ih 2 Jahre Garantie. 
us goldimitirte ührkette. 
1 Berloque Anhängſel) zur uhrkette. I 
=: 1 Taſchenmeſſer mit 2 echten So⸗ 
linger Klingen, Korkzieher, Glas⸗ WA 
Able 1 und Pigarrens 2 
1 802 ſchnei 5 
eſſerſchärfer „Blitz 25 jedes @ 
51 wird nach 8 bis 10 maligem 
Durchztehen ſcharf wie ein Raſirmeſſex. I 
1 Thermometer, zeigt ſtets die 
Temperatur genau und verläßlich an. 
1 Baroſkop (Wetter⸗Anzeiger), zeigt F 
felge Witterung 24 Std. 
5 ru 
1 . Federwaage, wiegt bis 


2 herelie Wand⸗Dekorations⸗ 
1 Bilder, Landschaften, Seeſtücke oder 
Eiigel Ban. = gemuſtertem 
cuiyre poli-Rahı 
e ie beet. 
e mit 


Kuß 
8 0 hemifetten : 
25 Er 15 Sti ich zuſammen 
nur Nl. 6,50. 


Der Verſand zu dieſem erftar unlich 85 
billigen Preiſe findet nur in dieſem 
Monate ſtatt und zwar gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Geldeinſendung 
durch die Firma 


f Feitirs Neuheiten-Vertrieb & 
4 Dresden-A., Pirnaischastr. 34 
Berlin W., Charlottenstrasse 53. 


Verzugsh. . ein 5200 aun u. Seren, a 
verkaufen Preußiſcheſtr. 103, 3 Tr. r., 


Tapeten! 


Naturelltapeten von 10 Pf. 5 
Goldtapeten „ 20 „ 


"Glanztapeten 


30 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. Mu ſt er la rte n 


überall 5 
5 A Ten ehbrüder Ziegler, 
Minden in Weſtfalen, 


meines — x 


3 
5 


Effekten in Empfang zu nehmen. Was ich bei 
8 dieſer Nachricht fühlte, iſt nicht zu beſchreiben; 


am nüchſten Morgen in aller Frühe wollte ich 


auſbrechen, um ſelber in jener Gegend Nachfor⸗ 
ſchungen vorzunehmen, konnte dieſen Entſchluß aber | — 
nicht ausführen, weil ich in der Nacht um all 
EIER Hab und Gut beſtohlen wurde. 

Da ſtand ich num in dieſer fremden Welt, ohne 
Freunde, ohne Geld, ja ſelbſt ohne anſtändige Klei⸗ 
dung; jeder Weg“ zu einer menſchenwürdigen 
Exiſtenz war mir abgeſchnitten, die Reiſe nach 
New⸗Orleaus zur Unmöglichkeit geworden, weshalb 
ich den Brief des Wirthes auch gar nicht weiter 
beantwortete.“ 

„Er hätte daun aber doch vielleicht die Effekten 
Ihres verſchwundenen Freundes ſchicken können,“ 
bemerkte Ewald erregt. 

Hannibal blickte ihn erſtaunt an. 

„Das kann Ihr Ernſt nicht ſein,“ verſetzte er; 
„was hätte Reinhold, wenn er über kurz oder 
lang wieder zum. Vorſchein gekommen wäre, von 
einem ſolchen Freunde denken müſſen? Meier 
ſchrieb mir unter Anderem, daß Sir Morriſon 
durch einen Boten ihm den Auftrag ertheilt, Sir 
Stemann's Gepäck auf ein Dampfboot bringen 
zu laſſen, welchen Auftrag er indeſſen ohne des 
Eigenthümers beſtimmten Befehl nicht habe aus⸗ 
führen wollen. Ich möge nur perſönlich kommen, 
da er mir Vieles, das er dem Papier nicht an⸗ 
vertrauen töne, mitzutheilen habe. Und ich 
konnte nicht reiſen.“ 

Er ſchwieg und ſtützte den Kopf; auf ſeinem 
bleichen, redlichen Antlitz ſpiegelte ſich⸗ ein herber 
Schmerz, das tieſſte Scelenleiden. 

„O, das iſt ja furchtbar,“ ſprach Ewald leiſe. 
„ Jawohl, furchtbar,“ fuhr Hannibal, ſich 


Bad Alımenane. 
Im Thüringer Walde. — (Gegründet 1838.) — Höhe 530 Meter. 
Klimatischer Kurort und Sommerfrische, 


Wasserheilanstalt. 
Ausükufte und Proſpecte durch den Magiſtrat, die Badedireetion und das Badecom ite. 


gewaltſam faſſend, fort, „ich kann es noch kene 


nicht begreifen, wie ich Alles habe ertragen können, 
was ich in dieſen wenigen Monaten erdulden 


mußte an Noth nud Elend und Demüthigungen, 

ich glaube wohl, daß mich nur der eine Ge⸗ 
danke an Reinhold, deſſen Netter oder Rächer 
ich allein in dieſem falſchen Lande ſein konnte, 
aufrechterhalten und mir den Muth zum Aus⸗ 
harren gegeben hat. Gott ſei Dank!“ ſetzte er 
mit blitzenden Augen hinzu, „daß ich dieſen Muth 
gefunden, da die Stunde der Erlöſung und jo 
Gott will auch der Rache nun bald ſchlagen wird.“ 
Ewald blickte ihn fragend an. 


„Ich meine den Krieg,“ fuhr Hannibal fort, 
oder jetzt bald dieſe neue Welt durchbrauſen wird. 


„Ach ſo,“ rief Ewald, „Sie wollen alsdaun 
zur Armee gehen, für mich giebt es natürlich 
nur die Armee des Nordens, unter deren Banner 
ſich alle Deutſchen ſammeln werden. Wahrhaftig, 
Herr Lieutenant, Sie müſſen hier dieſen Titel 
ſchon 1 — wenn Sie eintreten, dann gehe 
ich mit. 

„Hm, in Ihrer geſicherten Stellung?“ wandte 
Hannibal ein. 

„Ach, was ſcheert mich die Stellung, ich bleibe 
bei Ihnen, Herr Lieutenant, an Ihrer Seite iſt 
fortan mein Platz. Bin ich nicht die Urſache 
Ihres Unglücks? Habe ich nicht die Pflicht, Ihnen 
ein treuer Beiſtand zu ſein auf dieſem fremden 
Boden, wo fo viele Taufende unſerer Landsleute 
untergehen? Zum Henker noch einmal, Herr von 
Stahlbuſch, leichtſinnig bis an die Grenze des 
Verbrechens, aber für einen Schurken dürfen Sie 
mich ja nicht halten. Und was Lieutenant Rein⸗ 
hold anbetrifft —“ ERIC 
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alle komplett geſchirrt zum Abfahren. 


| Wasserdichte impragnirte 


Königsberger Pferde-Lotterie, 


Ziehung am 22, Mai 1895, 


darunter als Hauptgewinne 10 Eg uipagen: 
1 elegante Doppel ⸗Kaleſehe mit einem Viererzug beſpaunt, 
1 elegantes Coupé mit 2 Pferden beſpannt, 1 Halbwagen mit 
2 Pferden beſpannt, 1 Kavalierwagen mit 2 Pferden beſpannt, 
1 Jagdwagen 2 ſpäunig, 1 Herrren⸗Phaßton 2ſpännig, 1 Park 
wagen 2 ſpäunig, 1 Américain, 1 Ponny⸗ Geſpann, 1 Selbſtkutſchirer, 


47 edle Oſtpreußiſche Luxus⸗ und Gebrauchspferde. 


Ferner 2443 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 


massive Silber - Gewinne. 


Looſe à 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes, Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4 au * 8 von 1 ſind 10 0. Porte beizufügen. 


in jeder Größe und Qualität von % 1,75—2,75 per I-Meter fertig vernäht inel. Oeſen. 


Sartoffelfäde, 


neue und gebrauchte in jeder Größe und Qualität, offerirt zu billigſten Preiſen 


3 Soldschmidt, 


STETTEN, 
St und Plaufabrik, Nene Königstraße . 


=) 


ewiune, 


Wagen- uud nn 


. 


Ka K Ser- 
ver Kiſte von 12 ganzen Flaſchen A 18.— 


frachtfrei ab Stettin egen Nachnahme oder vorher. Einſend. 
5 nn Schreyer * — Seile} in Stettin. 


für ME. 1.80 


1.20 Mtr. Zwirubuxkin zur Hose, 
dauerhatte Qualität, 


3,20 Mtr. Satintuch zum 
schwarzen Tuehanzug, gute 
wur:  Qüelität,, 2 


schr dauerhaften Hose, hell u, 
dunkelfarbig. 


für MEK. 5,70 
3,00 Mtr, Buxkin zum Herven- 
3 hell und dunkel, klei 

gemustert. 


Tür Mk. 10.50 
3,00 Mtr. dauerhaften Cheviot- 


Buxkin zum Herrenanzug, 
modern, gemustert, 


für Mk. 17.70 
3,00 Mtr, feinen Diagonal-Melton 


zum elegant, Herrenanzug in 
hell u. dunkelfarbig, 


ſucht einen 2 


Neueste eg 


franko an Jedermann. : 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine EM 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jeuerwehrtuchen, Billard⸗, 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. ac. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles frauko 
— jedes beliebige au — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare, 


für Mik. 11.30 | für Nn 


"für Ur M. 2.50 ä 


2,50 Mtr. Euglisch Leder zu einer [3,00 Mtr. Cheviot zum modernen 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


II. Ammerbacher, Fabrik-Depot 
| N 


W Seever sicherung. 2 


Eine erſtklaſſige, ſehwediſche Seeverſieherungs Ge ſellſchaft 
tüchtigen Vertreter für Stettin 


zur Auflahue bon WontereDiien für Stein, Schweden nud vice verse. 
I miſſionär hat Vorzug. 
Isub 8081 einzureichen. 


i 


Tür Mk. 6.— 
3,00 Mtr. modernen Stoff zum 
Damenregenmantel in allen 
Farben, 


für Mk. 16.50 


3,00 Mtr. feinen Kammgarn- 
Cheviot zum Sonntagsanzug, 
blau, braun oder schwarz, 


für Mk. 7.50 


Herrenanzug, braun, blau, 
schwarz. j 


für Mk. 3,45 
1,80 Mtr. Stoff zur Joppe, 
dauerhafte Qualität, hell und 
dunkel, 


Tür Mk. 7.30 
2,20 Mtr. modernen Stoff zum 
Ueberzieher in allen Farben, 

hell und dunkel. 


für Mk. 4.30 
1,20 Mtr. modernen Chevios- 
Buxkin zu einer dauerhaften 

Hose, 


a oder Dambfer- Some]: 
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Die 


1. Rang 7 1 Ab, Parquet und Parquet⸗Loge 2 


„Ver Ihre Dantbanteit agen allein beau⸗ 
ſpruchen darf,“ ſchaltete Hannibal ein. 

„Gut, ſo treibt mich eine doppelte Pflicht, bei 
Ihnen zu bleiben, um den armen Lieutenant mit 
ſuchen zu helfen. Um nun aber dieſen Zweck 
mit dem Geldpunkte zu vereinen, fo trifft ſich das 
augenblicklich ganz trefflich, da mein Prinzipal 
einen zuverläſſigen Mann ſucht, um nach New⸗ 
Orleaus zu gehen, um dort einige Geldpoſten 
einzuziehen; er fürchtet nämlich den ſicher be⸗ 
vorſtehenden Krieg und will als kluger Kaufmann 
ſich decken. Gerade um dieſes Zweckes willen 
beſuchte ich die Schenke, wo mein Mann, der ſich 
zu ſolchen Zwecken gut eignet, viel verkehrt. Ich 
halte es für einen Wink des Schickſals, daß die 
Unterhandlung ſich zerſchlagen hat, da ich nun 
feſt entſchloſſen bin, ſelber hinzugehen, natürlich 
in Ihrer Geſellſchaft, wenn Sie es erlauben, Herr 
Lieutenant!“ A 

„Mir fehlen die Mittel dazu,“ ſprach dieſer 
düſter. 

„Sie machen mich böſe, Herr von Stahlbuſch!“ 
rief Ewald erregt, „wollen Sie es mir denn 
durchaus unmöglich machen, meine ungeheure 
Schuld in kleinen Raten abzutragen? Nein, nein, 
das iſt nicht recht, ein ſolcher Stolz paßte wohl 
daheim im lieben Deutſchlaud für die Uniform, 
hier aber im Lande der Gleichheit, die alle Unter⸗ 
ſchiede bis auf den des Geldes nivellirt, ſollten 
Sie, meine ich, ſchon anders geworden ſein und 
die Verhältniſie nehmen wie ſie ſind.“ 

Hannibal blickte den ehrlichen Burſchen gerührt 
au und h ihm dann entſchloſſen die B. 


Gerſezung folgt.) 


— 


Den Herren Gutsbe⸗ 
ſitzern⸗ u. Fabrikbeſitzern 


empfehlen wir 


extra ſchwere 
und große 
Arbeiter⸗ 

Schlafdecken 


per Stück 2 Mark 
netto Caſſe. 


| sehr. 2 
b — | 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
15 Pia: und 11 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
9 Pfund an zollfrei 
Ai 8 Ferd. Rahmstorff, 
3 bei Hamburg. 


Schultaschen u. Tornister 


- empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


Carbolin eum. 


Gebrauche cireg 10 Faß und bitte um billigſte 
Offerte franko Waggon Stettin. 


E. A. Schneider, Guben. 


d Stellenſuchende jeden Berufs placlrt 
ſchnell us enter's Bureau in Dresden, 
Permoſerſtraße. 


Ein tüchtiger Clerk, 


der mit Manufaktur⸗ und Konfektionsbrauche 
genau vertraut, bei ſehr günſtigen Bedingungen. 
Budoliph Karstadt, Lübeck, 


diseret, finden Aufnahme⸗ 
Damen, Dat Ad die, Wider 
m Hauſe. 
Frau Franke, Heb. a. D., 
Leipzig, Humpoldſir. 7, part. 


Centralhallen. 
Nur noch kurze Zeit. 


Auftreten des vorzüglichen 


Specialitaten- Ensembles 
Lehtes Programm der Salon. 


Sende Theater. 


Sonnabend, den 20. und folgende Tage: 


ſchöne Meluſine. 


Großes le mit . und Ballet in 
0 Bildern von E. Pas due 
Gerſaſſer von Frau Venus.) Muſit von Langer. 
Vorkommende Ballets: 
Nymphenreigen, ausgeführt von der prima 
ballerina Ziena Nadina und dem Corps de 


9 ballet. 2. Waldeszauber⸗ 3. Abſchiedshuldigung. 


Preiſe der Plätze: 
Preiſ 4 


Rang 1,20 46, Gallerie 50 Pfg. 


. Beltevue- Theater, 


Sonnabend: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .). 


Doktor Klaus. Luſtſpiel in 5 Akten 


von A. L' Arronge. 
Das 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .) 


Das Milchmädchen v. Schöneberg. 


Lolksſtück mit Geſang in 6 Bildern v. W. Manuſtädt. 


Abends 7 Uhr: (Bous ungültig.) Zum 8. Male: 


Fernand's Checont act. 


Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau. 
Jernand r. Emil Schirmer. 
‚Montag: Kleine 1 (Parquet 50 9.) 
Zum letzten Male: Madame Soms- ene. 


Ä Coneordia- Theater. 


Nur noch bis 
Mile. de Neuville! 
Olga Viarda! 


19 Spezialität. Aummernl, Banges, 


owie das vorzügl 
Operetten⸗, Poſſen⸗ und er »Enſemble. 


Heute Sonnabend nach der Vorſtellung: 


Bean: Zanz = Kränzden, 


Sonntag Mittag 12 Uhr: Extra-Matinee. 


30, April: 
Arnold Barkay! 
Hedwig Mora 


